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WI;I gl.:glaubt hat L lIlII Th~l1U1 Ilortx s~i d ie Zeit der Schnäppchen. vorbei , der hat sich 
gruudheh getauscht. 

Vor ildll Jahren konnte ein glückilcht:r Kurpla lzer noch CLll~ Mcgola auf dt!1l1 Spt:: ichtr 
eines alten G utshofes finden. Er muHte Jedoch um die Mcgola behalten zu dürfen, ein 
Vorkncgscabrio tDKW), welches g le ichfa ll s auf dem Gutshof cnhJeck t \vurdc , restaurieren. 
Eill Aus llu lun~glu.ck , troLZ Kosten der Rcstmualioll . 
Ill.!utc ( 1996) lindet ~ ic h in der Z~it:)chri rt Markt 11 /96 St:ite I G4 t: ill l;; KJt..:i llauzeigt übtr ein!! 
I Jorex-Imperutor-Protolyp für sage und schre ibe 1.400,-DM 
Nonllalblirgcr glaubt an einen Drucklehlcr oder eine Eilte. Wenn so ein Krad verhuft wird, 
sü llt l! der Preis mindestcns 24.000,-DM bctragtn. Aba nidlts da - es war weder ein 
I )n lckteh lel noch t::ine ente , es \\'ar rett! . Auch hulle noch kt!iw.:r uus der Redaktion das 
SdmappehclI abgcgnllen. Jc.:Jer von uns halle al so Liil! Challct.: Jit.:sc 12m!t cin zu fahren . 
Aber nur elw.:r gewinnt Gold. AUl.:h Welln ein Zweiter 20.QOO,-DM bieLeL So hleibt nur Lier 
lillfbutschow Spruch' " Wer zu speit kommL, den bcslrall Jas Leben", Dcr kann sich nur noch 
1I 11l (i l) rh<Jt schow ilU S der Fluscht! Trost vcrschu ncll, Wic sprach der Frankfwlcr ElIllmchl 

'1'",,,"", S'"rpi . LEI3 I3 E lI"h' WE IDi\. 

Rctlaktionsschlull für das nächste Heft ist ein bis zweI 
Monate vor seinem Erscheinen. 

elektronische Regler 
für 6 V, 12 V oder NC 

---------------------
• DKW 125 . DKW 175. MZ. MAICO 

• N SU MAX . NSU CONSUL. HORE X, ADLER 

• BMW R25/26 . BMW R50/60 . BMVV R51 '2 

• MATCHLESS. AJ S. SARO LEA 

• Sondera nfertig ung fur fa st a lle M odelle 
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100 Tricks für zuverlässige Horexen 
von unserem Korrespon~ten in Bayern t<laus Sd"lmitz, MUnchen (089mS380) 

5 . Folge ' Wer gut schmiert, der gut rahrt 

Feinstlilter und Umbau des Ölkreislaufs beim Imperator Motor 

Ich hatte das Thema ja schon einmal angckOndihrt, tlbcr dfl s Interesse oaran wohl 
fa lsch eingeschätzt . Ich dachte, daß sich der Umbau bei den Imperator-Fahrern 
längst herumgesprochen habe . Nun stelle ich aber fest, daß ich auf jedem Horex­
Treffen mehr Imperator sehe, als früher (wo die bloß alle herkommen I?). Beim 
letzten, auf dem ich war, wurde ich zu meiner Überraschung mehrfach auf das 
Thema Ölkreislauf angesprochen. Es besteht offenbar doch ein Infonnationsbe­
darf, so daß ich im Folgenden darstellen werde, wie ich umgebaut habe . 
Natürlich gibt es auch hier mehrere Möglichkeiten, aber auch verschiedene Stu-, 
ren, wie weit man in den Ölkreislauf eingreift und wievie l man ändert . 

Ziele 

Wir machen das ja nicht (nur) zum Spaß am Basteln, sondern ich möchle folgen­
des erreichen: 

I . VerschleiOminderung 
Besonders im VClltiltrieb. wo, wie die meisten von uns wissen, die Kipphebel­
gleitflächen sehr gefahrdet sind, damit natürlich auch die Nockenwelle . 

. Aber auch im Kurbeltrieb, weil Wlsere Pleuellager hin wld wieder Ärger ma­
chen lind Originalteile nicht mehr zu bekommen sind. 

2. Ölwechselintervalle verlängern 
Wenn wenig gefahren wird, wie wohl in den meisten Fällen, macht das natür­
lich wenig Sinn, weil das Öl wegen der chemischen Alterung (was das ist , er­
kläre ich im theoretischen Teil) nicht länger als ein Jahr im Motor bleiben 
sollte. Bei Viel fahrern ist es durchaus sinnvoll, aus Urnweltschutzgrtinden (es 
schont auch den Geldbeutel) erst alle 7.000 bis 10.000 km wechseln zu müs­
sen,je nachdem, ob Kurz- oder Langstreckenbetrieb vorherrschte. 

3. Anpassung an moderne additivi.rt. UD - Öle 
Dieser Punkt hängt mit dem ersten zusammen: Die modemen legierten Öle 

. halten nämlich Schmutz und Abrieb in der Schwebe. Deshalb werden die 
Fremdstoffe bei jedem Öl umlauf durch Motor und Lager gespült, was den Ver­
schleiß natürlich fördert Die unlegierten Öle konnten das nicht Da lagerten 
sich der Abrieb zum Teil als Schlamm ab und konnte erst mit dem Ölwechsel 
entfernt werden . Deshalb wurde auch oft die zusätzliche Verwendung eines 
Spülöls empfohlen. 

4. Motorschäden vermeiden 
Das bezieht sich neben dem Verschleiß auf verstopfte oder auch verengte ÖI­
leitungen, vor allem in der Kurbelwelle . Der Abrieb, besonders der von den 
Naßkupplungen, lagert sich mit der Zeit in den Leitungen ab, was Zll Lager­
schäden fuhren kann . 



5. Trockensaugen der Pumpe vermeiden 
Man hört und ließt immer wieder, daß der imperator MOlor, vor allem in seiner 
ursprünglichen Ausfuhrw!g mit Trockensumpfschmienmg, bei hohen Dauer­
drehzahlen so schlechten Ölrücklauf hatle, daß die Pumpe fiir die Kurbel- und 
Nockenwellenschmierung zuwenig Öl ansaugen konnte und es so zu Schä­
den an den Pleuellagem kanl . 
Ich kann mir das zwar schlecht vorstellen, außer, welm jemand den kalten 
Motor im Winter sofort auf der Autobalm längere Zeit mit hollen Drehzahlen 
fuhr und das noch zähflüssige Öl dann schlecht zurück in den Vorrat lief Die 
mir bekannten KWldendienslanweiswlgen zu Änderungen in der Ölwanne ~er 
400er, durch die die Trockensumpf- zur Naßswnpfschmierung wnfunktioniert 
wurde, und die radikale Umkonstruktion des Ölkreislaufs bei der 450er bele­
gen aber, daß wohl irgend was nicht in Ordnwlg war. 

Die Ziele unter Punkt 1- 4 können wir mit dem Einbau eines Ölfeinstfilters, also 
eines, das wirklich filtert und nicht nur gröbste Späne zurückhält , wie das Seri­
enfilter, erreichen . 
Punkt 5 erfordert aufWendigere Eingriffe, die ich aber allch beschreiben wld 
empfehlen möchte , Sie machen deshalb Sinn, weil man dann gleichzeitig etwas 
filr die Motorentlüftuag und eine verbesserte Ölabscheidllng tWl kann. Als Folge 
davon kann der Motor über lange Laufzeit öldicht wld damit außen trocken und 
sauber gehalten werden. Allch häßliche Öltropfen unter dem Motor kann m,m 
venneiden, es sei denn, sie kOI11fI}en von SchaltWlg oder Getriebe, da sind andere 
Maßnahmen nötig. 
Bevor ich zur Beschreibwlg des Umbaus komme, möchte ich aber fur diejenigen, 
die es interessiert, ein p~ar grundsätzliche Anmerkungen zum Motoräl wld zur 
Filterung machen. Wie immer, wenn ich mit Theorie anfange, kann man's einfach 
überspringen und beim Kapitel "Serienmäßiger Ölkreislauf' weiterlesen. 

Historie und technischer Hintergrund 

Noch bis Anfang der SOer lallTe war es möglich, auch im PKW - Motorenbau auf 
eine Ölfliterung zu verzichten. Die Öle waren wegen der niedrigen Motorleistun­
gen gering belastet, das Drehzalllniveau der Motoren war ebenfalls nicht hoch 
und die Öle waren relativ dickflüssig und aufgeteilt in Sommer- (SAE 30) und 
Winteröle (SAE 10W) -
Die weichen Lageroberflächen der gleit gelagerten Motoren kOlmten Sclunlltz­
wld Abriebpartikel einbetten ohne Schaden zu nelunen, wld die Wälzlager der 
Motorradmoloren sind in dieser Hinsicht nicht so empfindlich, daß es gleich zu 
einem Schaden kommt, sie verschleißen nur schneller. So trat slarker Verschleiß 
bei den leistungsf.ihigeren Motorradviertaktem häufig zuerst im Ventiltrieb, bei 
Nockenwellen und Hebelgleitflächen auf 
Nach dem Motto " Ölwechsel ist das beste Filter" mußte häufig gewechselt wer­
den (zwischen I 000 und 3000 km, die Geschichte mit dem Spül öl habe ich ja 
schon erwähnt). Sonst war durch Rückstandsbildwlg an den Kolben wld durch 

Unser süddeutscher Redakteur Klaus TeL089-778380 hai I-leute etwa s fhr den Imperalor­
f-reund geschrieben. Danke Klaus. 5 



Schlammbildung, sowie wegen Korrosion durch Kondenswasser im Öl die Le­
bensdauer der Motoren stark eingeschränkt. 
Mit Einftihrung der HD - Öle war es möglich, die FremdstolTe im Öl in der 
Schwebe zu halten, was jedoch zu einer langsamen Eindickung des Öls fUhrte . 
Um das zu verhindern, ebenso, weil bei PKW und LKW die Dreistomager einge­
fUhrt wurden, war eine Öl filterung plötzlich erforderlich. 
Die viel trabtfähigeren Dreistoffiager weisen nämlich nur eine dülme weiche 
Schicht auf, so daß größere Partikel nicht mehr eingebeltet werden konnten und 
zu Lagerschäden fUhrten . 
Bei den Motorradviertaktern mit Naßkupplung setzte sich ab Mitte der 50er Jahre 
die Art der Blockbauweise durch, bei der Kupplung und Getriebe nicht mehr ge­
trennt geschmiert wurden, wie noch bei den Reginas, sondem mit im Motoröl­
kreisl~uf integriert waren (wie z. B. bei Imperator und Resident). Auch das erfor­
derte eine Öl filterung wegen des Abriebs von Kupplung uud Getriebe . 
Die Filterung erlaubte aufgrund des langsameren Anstiegs der Ölverschmutzung, 
die Wechsel intervalle zu verlängern . Diese werden aber bi s heute durch die 
chemische Alterung des Öles begrenzt: Die erfolgt durch Oxidation mit dem 
Luftsauerstoff und durch Kontakt mit den Verbrenlluilgsgasen . Die Vorausset­
zungen dafiir sind leider durch die örtlich hohen Temperaturen, denen das Öl aus­
gesetzt ist und wegen der feinen Vernebelung durch die rotierenden Massen, sehr 
b'llt. Dadurch wird die Wirksamkeit der Additive im Laufe des Betriebs beein­
trächtib1 . Hinzu kommt die Vemlinderung des Neutralisationsvennögclls des Öl s 
mit der Folge von SäurebildtUlg, die mehr noch , als das Kondenswasser, zu Kor­
rosion fuhrt . Desweiteren verbrauchen sich die verschlcißheJ1uTlcndcn Zusätze im 
Öl langsam, weil die Schutzschichten auf den Gleitflächen durch chemische Re­
aktionen entstehen und sich dadurch die Substanz im Öl allmählich erschöpft . Die 
Olqualität sinkt also trotz bester Filterung ab einem bestimmten Zeitpunkt , je 
nach Belastung früher oder später, rapide ab. Selbst ein noch so gutes Filter kann 
eben chemische Verändenmgcn des Öls nicht verhindern , oder gar rückgängig 
machen! I 

Bei der Einfhhrung der Filterung begnügte man sich zunächst mit einfachen 
Drahtspulen oder -siehen . Eine solche Spule weist der Imperator Motor ja auch 
auf. Solche Filter sind aber viel zu grobmaschig, so daß ab der Mitte der 50er 
Papierpatronen eingeführt wurden (z. B. Imperator 450 oder NSU Max). Diese 
Papiere weisen eine Nennporenweite von ca. 35 J-Im auf (35 tausendstel oder 3,5 
htmdertstel nun), können aber wegen ihrer Stmktur noch Teilchen unter 10 J.11n 
ausfiltern. Natürlich stellen diese Filter einen erhöhten Widerstand im Kreislauf 
dar, dieser läßt sich aber durch ausreichend große Filterflächen, die durch die 
Faltung des Papiers bewirkt werden, sehr klein halten . Bei unseren Wälzlagenno­
toren, die im Vergleich zu gleitgelagerten einen sehr geringen Öldurchsatz haben, 
spielt. der Widerstand, zumindest bei warn,en Öl , überhaupt keine Rolle . 

I Das ist auch der Grund dafur, daß die oft propagierten Ölwechselinlervalle von IOO _OOOkm, 
die durch Nebenstromfiher ermoglicht werden sollen, Unsinn sind Jede se riöse Untersuchung 
hat bisher gezeigt , da ß rapide r Verschleißansti eg im Motor die Folge war 
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Bei der Konstruktion , die ich hier fur den Imperator Motor (400er) vorstellen 
möchte. licbrt das Filter j edoch in der SaugJeitung der Pwnpe, stall wie üblich auf 
der Dmckseite. Obwohl die Pumpe keine Ansaughöhe zu übenvillden hat, sie 
liegt ja mit dem Filter auf gleichem Niveau in der Wanne, könnte das möglicher­
weise im Winter bei niedrigen Temperaturen und sehr kaltem, zähflüssigen Öl 
trotz SAE IOW40 zu Problemen fuhren . Ich erwähne das hier deshalb so aus­
drücklich, weil ich dazu keine Erfahrungen habe, da ich im Winter die Imperator 
nichl fahre. Für diesen Fall karul ich also Ilicht garantieren. Andererseits läuft der 
Motor bei mir so seit 1978, ohne daß es seitdem Probleme gegeben hätte . 
(Vorher mit dem sericfUlläßigen Schmiersystem schon!) 

Serienmäßiger Ölkreislauf heim Imperator Motor 

Ursprünglich halle die 400er eine Trockensumpfsclunierung, bei der der Ölvorrat 
nicht, wie sonst üblich, in einem separaten außen liegendem Öltank , sondern in 
der Walme untergebracht ist. Der eigentliche Ölswnpf Wller der Kurbelwelle, in 
dem sich auch das PUl11pcngchäuse befindet , ist davon abgetrennt. 
Die KWldendiesunitteilung Nr. W-6 vom 30.8.55 schrieb den Werkstätten vor, 
dies nachträglich zu ändcm . indem die Trennwand mehrfach mit Durclunesscr 
12 mm durchbohrt werde n sollte . (Dadurch wurde aus dem Trocken- ein Naß­
sumpl) 
Kupplung wld Pril1lärtrieb laufen in einem Ölrawn mit dem Kurbeltrieb. das Ge­
triebe ist Jedoch abgclrclUlI und wird über die Rückförderleitung der Trockcn­
sumpfschmierung in den Ölkrcis lauf integriert . 
Nach meinen KenntllI sstand existieren beim 400er Motor neben den Variamcn 
Trocken- oder Naßsumpfschmierung noch verschiedene Bauarten der ÖlpLUnpe. 
nämlich Pumpen mit drei und solche mit zwei Zahnradpaaren . 
Bei der älteren Variante mit den drei Pumpen versorgt jeder Radsatz je einen der 
drei Ölströme: 

I . Versorgung der Pleuellager 
Dies wird von einer der oberen Pumpen bewerkstelligt . Diese saugen im Vor­
rat, d .h. im größeren Ted der Wanne offen an und fördern über das Kurbelwel­
lenmitteIschild und die Luckcn der lIinh -Verzahmmg in die Kurbelwelle lmd 
so zu den Hubzapfen. 

2 . Schmierung des Ventiltriebs . 
Ebenfalls von der oder einer der oberen Pumpen über die außen liegende Öllei­
tung in die Nockenwelle . 

3. Rückforderung des Öls vom Sumpf über Wickelfilter und Getriebe in den 
Vorrat. Im Sumpf wird das Öl dabei uber das Pumpensieb angesaugt lmd über 
eingegossene Leitungen 111 der Wanne ins Filtergehäuse gednickt . Dort tritt es . 
oben aus wld wird Im Malorblock in den Ölrawn über dem Gelriebe geleitet , 
von wo es in 's Getriebe abtropft . Der Rücklauf in den Vorrat geschielll über 



ein Überlaufrohr im Gctriebetunnel, wclches dort einen konstanten Öl stand si­
cherstellt. 

Bei der Variante mit nur zwei Pumpen sind die beiden .oberen zlisammengefaßt, 
wohei sich gleichzeitig ein höherer Förderstrom ergibt , weil der Radsatz breiter 
ist, als die beiden einzelnen zusammen (Bei denen ist ja auf gleichem Raum noch 
eine Trermwand dazwischen). Die Trennun g von Kurhel- und Nockenwellellöl­
strom wird hier durch zwei Maßnahmen sichergeslcllt: 
Der Pumpenallstritt geht über ~vei verschiedene Bohmngcn im Pumpengehäuse 
und die Leitung zur Nockenwelle besitzt eine Drosselstelle (Quer­
schnittsvercngung). Diese liegt entweder in der Hohlschraube am Fuß der ÖlIei ­
tung in Fonn einer eingesetzten Düse mit ca 2,5 mm Durchmesser, oder in den 
bei den Hohlschrauben im Nockenwellenlagerdeckel , welche im Schaft eine Kali­
brierbohrung von ca. 2 mm Durchmesser besitzen . 
Auf jeden Fall sollte eine von heiden Drosselstellen vorhanden sein (es gibt näm­
lich alle Schrauben auch ohne Drosseln!~), sonst nimmt das Öl den Weg des ge­
ringeren Widerstandes über die Nockenwelle lind die Pleuelsclunierung ist ge­
fahrdet' 
Weitere werksseitige Varianten sind mir bei der 400er nicht bek3lUlt. 
Die 450er hat einen völlig anderen Ölkreisl:mf, bei dem das Getriebe (wie auch 
bei späteren Resi - Motoren) ein Überlauffenster zwn Kurbelraum besitzt und lIur 
noch mit Spritzöl versorbrt wird. Es handelt sich mn eine Naßsumpfschmienmg 
mit einer von der Resident abgeleiteten Pumpe. die nur einen Radsatz aufweist. 
Das System hat jedoch schon eine Feinstfilterpatrone in der Dmckleitung lmd ein 
Bypassventil. Also ein ganz modemes System, wie es die japanischen Motoren 
auch vielfach besitzen . Auf eine nähere Beschreibung will ich hier aber verzich­
ten . 

Änderune;en 3m Schmiersystem 

1. Einbau eines Feinstfilters 

Das ist die erste und einfachste Maßnahme: 
Man läßt den Ölkreis lauf unverändert lind fertigt 
nur einen neuen Deckel fur das Ölfiltergehä:use an, 
welcher die Anpassung an die Maße des Filters 
bewirkt. Man kann das Element von der Max oder 
andere nehmen, ich habe mich eben fiir das BMW 
Teil entschieden, weil es das an rast jeder Ecke 
fur ca. 20,- DM gibt. Natürlich gellen die Maße 
des Deckels auch nur dafiir, die Maße des Max -
filters kenne ich nicht. Da es sich hier um ein 
zweiteiliges Filter handelt (s iehe Bild), und wir nur 
jeweils die Hälfte benötigen , bekommen wIr zu 
dem Preis sogar gleich zwei Filter! L ___ _______ ---l 
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Die BMW Teilene. lautet II 43 133 7570 (Vorsicht , laßt Euch nicht 7575 andre­
hen, das Element ist zu lang, das ist ftir Motoren mit Ölkühler l ) . 

Das Plaslikschamier ist nur eingeklipst, das sduneißen wir weg und stecken auf 
diese Seite der Patrone die KunSislOflkappe des Horex Fillers als Dichtwlg. Auf 
der aJlderen Seite sind Stücke eines GummischJauchs in eine Bördelung einge­
klemmt. Die kürzen wir soweit , daß nur noch ca. 0,5 bis 1,0 mm überstehen. Das 
ist unsere Dichtwlg auf dieser Seite des Fillers. Jetzt brauchen wir noch den Dek­
kel nach Zeichnung anzufertigen. wobei in diesem Fall die mit· und •• bezeich­
neten Bohrwlgen entfallen können . Die brauchen wir nur bei Umbau des 
Schmiersystems. Der Deckel steht Wlten an der Ölwanne etwas über, aber das 
macht nichts, da die Bodenfreiheit viel früher vom Hauptständer begrenzt wird. 
Die Vorteile des Microfillers habe ich ja anfangs schon beschrieben . Wenn j,'­
mand ZTÜckhaliend ruhrt und den Motor nur seilen und kurz hochdreht, i.1 d,,, 
weitere Umbau des Schmiersystems wahrscheinlich nicht lUlbedingt erforderlich . 

2. Umbau des Ölkreislaufs 

B) Änderungen in der Ölwanne 

- Filtergehäuse 

• Auffräsen so, daß dort möglichst weit unten eine AnsaugöffiulIlg entsteht. 
Die Öffnung sollte nach hinten weisen, weil sich dort beim Beschleunigen d:3s 
meiste Öl befindet . Nur von der Stelle wird ab jetzt angesau!,'!! 

• Möglichst weit oben an der Seite eine kleine Entlüftungsbohrung anbringen, 
damit das Gehäuse sich füllen kann. 

• Verschließen der sei tlichen Zugangsbohrung zum Fillergehäuse (innen). Sonst 
haben wir einen Kurzschluß wn den Filrer hemm! 

• Den seitlich angegossenen senkrechten Kanal (frühere Druckleitung zum Fille:r) 
nach unten durchbohren. Dieser Kanal wird jetzt zur Saugleitung umfunktio­
niert und erhält den Z.ugang zum Inneren des Feinfilters über die Leitungen im 
neuen Fillerdeckel. 

• Verschließen der oberen Austrittsöffuung. 

- Ölsumpf unter Kurbelwelle 

• Wand nach hinten ( in Fahrtrichtwlg gesehen) durchbohren (3 x 12 nun), zw"i­
mal lUlten in der Ecke, einmal oben in der W!lJldm itte, darnil das vom Motor 
ruck laufende Ö l nicht in diesem Sumpr verbleibt (von dort wird nicht mehr a.b­
gesaugtP), sondern gleich in die Wanne fließen und wieder angesaugt werden 
kann. 
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b) Änderungen an der Ölpumpe 

- Bodenplatte 

• Die in Fahrtrichtung links in der Plattenmitte gelegenen heiden Bohnmgen ve~­
schließen. Das sind die ursprünglichen Ansaugöffnungen fur die obere und un­
tere Pumpe. die brauchen wir nicht mehr, da wir über den Schlitz in; Filterge­
häuse ansaugen. 

-Pumpengebäuse 

• Radsatz der unieren Pumpe enlfemen (wird nichl mehr benöligt). 

• Pumpenkammer der unteren Pumpe durch Fräsung mit der Steigleitung (das ' 
war die Ansauglcitung der oberen PlUllpe) verbinden~ Die Bohmng liegt auf der 
linken Seite des Gehäuses. 

e) Änderungen am Motorhlock 

- Getriebe 

• Öffnungen im Öl raum über dem GetriebelwlIlel (Berieselwlgsboden) verschlie­
ßen 

• Überlaufrohr im Tunnel verschließen 

• kleine Bohrung im Getriebedeckel (der hinler der Kupplwlg) verschließen . 

Das Getriebe ist damit vom Motorälkreislauf abgetrennt und bekommt eine eige­
ne Füllung von ca. einem Liter. Die Getricbecntlüflwlg bleibt unverändert erhal­
ten . Ganz praktisch ist, wenn man sich noch einen Peilstab in den Einfülldeckel 
baslelt, in der Art, wie bei der Residenl. 

Mit diesen Maßnahmen haben wir nun folgenden Ölkreislauf geschaffen : 
Ansaugen aus der Wanne über Filter, Filterdeckel und leere untere Pumpenkam­
meT in die obere Pumpe. Dort teilt sich der Strom, wie vorher, zur Kurbel- und 
Nockenwelle. Direkter Rücklauf von Zylinderkopf lind Kurbeltrieb in die Wanne 
ohne Umweg über s Gelriebe. 
Die jetzt mögliche Verbesserung der Kurbelgehäuseentlüfiwlg wld der Öl ab­
scheidwlg beschreibe ich im nächsten Beitrag. Wer jedoch gerade einen Motor 
aufbaul wld die Änderwlgen vomehmen will, soll mich anrufen Es ist nähmlich 
am Gehäuse noch etwas zu bearbeiten, das in einem Aufwasch mit erledigt wer­
den kann. 
Übrigens, noch ·n Tip: Ich hab·nichts geschweißl, isl alles mil " Devcon" ge­
macht , wo von verschließen die Rede ist. Das ist so eine Art UHU-Plus mit sehr 
hohem (ca 80% oder mehr) Anteil an Alupulver. Hält jetzl seil fa Si 20 Jahren . 
Hoffentlich auch noch länger! 
Allen, die die Geschichle rulpacken wollen, wünsche ich viel Erfolg. 
Bei mir \\/ird sich das Ganze demnächst wieder in. den Dolomiten bewähren 
(Molorrad Classic Alpen Tour). 
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Horex Imperator 

Ölfilterdeckel für Feinstfilter von BMW- Boxer (zweiteilig , 
ohne Thermostat , Teilenr. 11 431337570, Purolator PL-18) 

• Lage und exakte Maße von Ölwanne abnehmen 
(durchgebohrte Steigleitung neben Filtergehäuse) 

•• Bohrungen nur bei geändertem Ölkreislauf mit Ansaugen 
über Filter nötig! ! SchmItz '78 

1/ 



, , 

Karlheinz Bitsch 

Wingertsäcker 8a 

68535 Neckarhausen 

Tel: 06203/16462 

Zvlinderkoof- und Cehäusereoara tu ren (Regina. , Resi , Imu . ) 

- Aus ·puff.!ltutzen erneuern 

- Ventl1sitze erneuern (B l eifrei) 

- Yen tilführungen aus t au schen ( auch Übermaße) 

- Ventl1sitze fräsen und schleifen 

- Zündkerzenge~inde e=neuern 

- Stehbolzen Deu einsetzen 

- Zylinderkopf und Dichtfläcben planen 

- Ge ~ inde reparaturen 

Umbaute n 

- Moto r entlüftung umbauen tRegina , Jesi) 

- Gehäu se " 250/350 " auf "4UO" aufbahren 

- Zylinderkop f " 250/350 " auf " 400 " umbauen 

Spe~ialreparatureD und Änderungen jeglicher Art auf ~frage 

HORE 
(2 



üHC Regina 
A ll!" cl!.:[ Iluschwicse WUf dies~ Interessa nt!;; Rl!gim.l St,;hOil einmal Zli St,;hCIl., dOl:h keiner 
\\luLl te nuheres über d ie Vergangenheit dieses Einzelstückes . In einem Ic:scnswcrtcn wld 

,choll bcbilderl<n Marklb<riehl, Ildl 6/96 Seile 274 ( rcl. 06 11-266106) ,,,i rd die Geschichle 
JII.:SI!S Motorrades aufgeklä rt. Sich t,; Hll 1/94 S . 14 

Öl Fragen! 
-A us der Markl 12/94 S. 48 w,d 127, Te1.06 13 1-992-0 enlneluncn wir den Tip der Fa . 
Caslrol , daß als Altcmativc zum alten SAE 80 Getriebeöl (schwach legiert) nicht clas lieue 
hocl licgiertc Uctricbcö l SAE 80 zu verwenden ist, sonder das .dem alten SAE 80 

cl1lsprcl.:hcndl! Produkt "Caslrol Magna 100" Dieses Produkt ist ein Öl wdchcs in leiclil 
be!;.lslclcn Induslricgcuicbcn venvcIldet vvird. Die Aggrcss iviutt des III.::lICn SAE 80 kann alte 
lLllhcs lällChgc Materialien wil! Buntmcw ll, KlUlststotle z.B. Wcllcndichtringe, G ummi, Leder 
aber IIlI besonderen aucb den Kork von Kupplungen angreilen . Also ist das neues SAE MO 

Il·lr sukhe Motoren denkbar ungee igne t und es Is t Mag,n<1 100 ,angezeigt. ~ 

~Dcr 111 II.B 1/95 .s 24 angesprochene " Wahlhilfe bei 0 1 und Schmicnmgsfragen" 

:.mgcsprol;hclle Murktbcricht wurde im oben crwülmtcn MarklheH S.50 fortgesetzt. 

SL:bwerpunkt sind diesmal d ie "sogcnanntell WWldcmliuel" wld Zusatzstotre. Siehe abt:r 
;1I11:h die Lescd)JJ t!fc in Mal kl1l1:n 1/95 S. 240 und 2/95 S. 254 zu diesem Thema. Achttmg 

bel L1cr Vcn\'t,;nJung von solchen Mlltdn III Motoren mit Nass kllpplung, diese könnte nidlt 
II lehr korrek t tilssen und Schaden nehmen. 

~Ole Frage ob modeme Mchrbercichs- oder Synthetik -Öle in miseren Horcxmotorcn zu 
cmpli.;hh!n Silld Wird kontrovers diskutiert . Dem Maxlalm.:r 4/94 Te1.02403-33224 (Dieter) 
clltnehme Ich e ine ollr einleuchtende Betnu.:hhmgsweisc. Dieter vc:rtritt darin folgende 
Alinasswlg: 
Unsr.:r!.! alten Motoren hahen durchweg keinen richtigcn Öltiltcr. Wird nun ein modemes Öl 
bcnutzt , so 11<11 d ieses Auditive welches jeglichen SL:hmulZ und Abrieb in der Schwebe hält . 
Ih:i <Iltt:m bnbt,;rclL.:hsöl khlen dicse Auditive lll1d Jcr Schmutz schlägt s ich im imleren des 
MUlorgdwlIscs uls SchlulIllllublugerung uLier sunstige Ahlug,erung nicJer. Man kömlle also 
\\,H\ i.:lIlelll l )hcrlbdlcll lilh.: r SprCdl i.: lI . BesU.itlgung IinJct diese Bl!tfUl!htungsweise dureh die 
bckanllh': T<.Jbuche, Jaß lIIall Cillell <.Jht.:l\ , mit I:inhereichsol dll:llIals ht:lricbl'llcll Motor auf 
h:t:llle ll Fall ohne I,CrlC~U lI g lind I ~ Clll igu lIg nut Synthct ik- odt! r Mehrbcrcichsöl betre iben 

sollte. Diese Öle lösen die Ablagcrwlgen unJ führen sie im 0 1 mit sich. Vermehrter 
Versch lciß. oder sogar der M Olortod ist die Folge. Essenz dieser BctrachtlUlg ist: Modeme 
Öl!! komnl l!ll nur im Zus<.lllUllenhang mit einem Papierö lt-.lter in BClracht und zwar nur nach 

CI Il CI MOlOrdcmolltage lIl it innerer Re inigung Fährt mall moocmc= tcun: Ö lc in einem M otor 
llhlll! Filter, so ist Cltl h<Jutigl!r Olwcchsd anzura ten, d<J mi l die mit Schmutz geschwällgemen 
()h.: kClllcn SchaJcn mmchlen Dlc l lmslcllung <JuJ" Einbercichsöl ist aber jederzclt möglich. 
Milli .sollte Jedoch d<Jrauf achteIl , da ß kcin~ wesentllchcn Reste de r hi sherigen Öls0l1e im 

MohJr \'crb lclbclI , zuma l Synlhctlkö ll! mll Mim:r<llölell nicht mischbar slIld , lUld sich eine 
An üdee, als I,'o lgc Jer MlschuJlg, bilden würde lind so die O lkanalc vcrstopfen könntc . Ein 
wcllerer ßck:g für das obig ungespmchc=nl! Vcrhultcn, von modemen SchmiersIOITt.:n , ist 

JelCIl Werbung. Schlagwurt!.! wic "kein Motortot durch schw<1 '-.lcli SchlanlllC olh.: r "selbst 
nuch 100 OOOK.Ill innen Iloch \Vle neu" sind sichcr jedem noch t!r inlll!rll ch . 
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hallen v.'ir rest: Fährt man in solchen ungefilterten Motoren Einberei .ehsöl , so hat man den 
Vorteil. daß sich Schmutz- lind Ahriehspartikcl al s Ahlagcfl.mg und SchlanllTI im Öltank, in 
deI Ohv<lnne oder in allen möglichen Ecken des Motorgehäuses niedersetzen und dort 
\ln sch~i d l ichcrweise auch verbleiben . Also eine Art natürlichc Ülfiltcmng bilden. Weiter gilt 
das ill puncto Aggress iviwt für das nelles SAE 80 weiter ohen gesagte auch für die modemen 
Synthctik- ulld Mchrbereichs-Ölc. So hieten HIl S Einhereichsöle doch cille Menge Vorteile . 
Einbereichsöle wie l. B. Schell Rotella s ind in der Regel nicht im Supennarkt oder der 
Tank stel le, sOlidem Ilumlchr im Mineralölhandel , zu hekommen. lJie Prei se können dabei 
{iehinden von 20Litem durchweg mit den billigsten KaunwlIsölen mithalten. FUr Lieremnten 
sehe man in die .. Gelben Seiten,. der Telekolll . 

Nebenstromfilter. 
Durch die freiliegenden Ölschlauche bei Regina und Imperator sollte man mit einfachsten 
Miucln eine rast perfekte Ölfiltenmg erreichen. Das Material hierzu nelune man vom Opel 
KHdett Bj . ? (Filterpatrone und Patronenhalter). Weitere Infomlationen haben wir nicht , 
suchen aher jemanden, der hierzu ntlheres beitragen kann. 
Narbert hat schon etwas beigetragen: Im Renault R4 oder R5 soll der kleinste 
Nebenstromfilter eingebaut sein den es gibL Unter den Ersatzteilnummem Boseh 3041 und 
Mann W77 sind die Patronen dafür zu beziehen. Die Maße sind Höhe 52mm Durchmesser 
7XIllIll . Nur was ist mit dem Haltcr ? Vielleicht' findet sich ein Teclmiker, der mit dieser 
Illfonnation etwas für Regina ausarbeiten kann. z.8. Einbau in den Regina Öltank, 

{oteNummer - die Zweite 
. um '1l1ema .j{ole DaUemtUllmer" gibt es ,,,eitere lnfonnalionen. 

Durch einen Fehler in der Fonnulicrung der Verordnung ist damit zu rechnen, daß fitr die 
:Nchsten ein bis zwei Jahre keine Steuer fur mit dcr ,.Rote Nummer" betriebene Fahrzeuge 

erhoben wird. (befristete Steuerbefreiung) 

2. Falls wieder Steuer zu zahlen ist, wird diese unabhängig von der Anzahl der mit der 
"Roten Nunmler" zu betreibenden Fahrzeuge tUld unabhängig vom Hubraum Ilicht 375,­
DM wie fal sehlleh in HB 1/95 S.3 Tel.061 J 1-992-0 geschrieben, sondern nur 90,-DM 
jtih: lich hetragen . Bei der Wahl VersichenIng hierzu, ist ein breit angelegter Preisvergleich 
7.wlschen den Gesellschaften anzuraten, da hier große Unterschiede existieren. Siehe Markt 
INS S. 2J9 und S. 20 . Bei der ,,Initiative Pro Oldtimer" Te1.02064 -80288 ist eine )6ig 

seitigc Broschüre zum TIlcma erschienen, Interessenten bestellen diese dort . Dcr Prei s 
helrägl 15,-DM . Siehe aLieh "Markt" 4/95 Seite 17. 

Ventil und Ventilsitzbearbeitung 
F.i ncn interessanten, mit vielen Inronllationen gespickten Bericht, können wir in Motorrad­
Classic Heft 5/96 Seite 48 finden . Es wird das Werkzeug sowie die Tätigkeiten beschrieben. 
Das Ilel\ ist zu beziehen üher Tel. 0711-182-1229 . 

• 



KR 3S mit Sturmey Armer-Motor 

-'U,l.· ... 

DER-
V ielfach wird im Briefkas ten die Frage 

gestellt, ob auch ein Tourenfahrer ei­
ne Maschine mit hängenden Venti len fah­
ren soll. oder ob diese Type ein Reservat 
der Sportfahrer sei. Wir haben darauf 
stets die gleiche Annvort: Die heutigen 
Maschinen mit gekapselte m Ventilmecha­
nismus sind erstens so zuverlässig und 
zweitens mit wenigen Awmahmen so ela­
stisch, daB sie auch für Tourenzwecke un­
bedingt geeignet sind. Eine der 
Maschinen, nach denen In diesem 
Zusammenhange m it am häufig!:iten ge­
fragt wird, ist die Victoria KR 35, weshalb 
wir mit dieser Maschine die Reihe unse­
rer Prühmgsfahrten eröffneten. 

Das uns zur Verfügung 
stehende Modell, eine fabrik­
neue Maschine, wurde in je­
der Hinsicht der schärfsten 
Beanspruchung über ca. 2500 
km unterworfen, ohne daß, 
wie es normalerweise immer 
der Fall sein sollte, genügend 
Zeit zum sorgfältigen 
Einfahren blieb. Die hier an­
gestellte Probe entspricht in 
der Härte der Prüfung also 
einer weit längeren 
Fahrtstrecke. 

Bei Übernahme de r Ma­
schine kon.nle zu-r großen 
Freude des Prüfenden zuers t 
einmal f~s l ges te llt werden, 
daß d ie KR 35 trotz ihrer ge­
drungene n Bauart, die s ie 
reichlich kurz erscheinen 

Im Jahr ]929 erschien in der 
Zeitscllrift MOTORRAD der erste 
Prüjungsber-icht eines Motorrades 
überllllupt. 
Als Motorrad stand eine KR 35 zur 
Verfügutlg . Illtl.'nsive Testfallrten 
über eine Gesamtstrecke VOn über 
2500 Kilometer si"d diesem Bericht 
zugru"de gelegt worden. 
Grund genug, diesen Test noch ein­
mal aufleben zu lassen . 

GardemaB von 1,86 m nicht nur vollkom­
men ausreichend lang, sondern sogar 
ausgesprochen bequem ist. Die Fußrasten 
wurden waagerecht nach vorn eingestellt , 
während der Lenker in der vorn Werk ge­
wählten etwa 45 Grad von der 
Waagerechten abweichenden Stellung be­
lassen wurde. In dieser Kombination er­
gibt sich ein sehr günstiger Sitz, der auch 
für den größten Fah rer bequem sein dürf­
te_ Das Schalthebelsegment liegt soweit 
vorn, daß auch bei schlechtester Straße 
keine Gefahr bes teht, mit dem Kni~ dage­
gen zu s toßen . Der verwendete Sattel ist 
groß und weich gefedert. Auch auf langer 
Strecke waren irgendwelche Sitzbe­
schwerden nicht zu spüren, 

läßt, auch für lI nser M it der VictVril1 bei 28 Gnul ",UIUS im Riest' tlgt'uir3/!' 
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Wir cnlnahmcll deli KR J5 Test (Stunllcy M eher Motor) dem lnfo-I fell der Vie toria­
Interessengemeinschaft . Besten Dank an Manfred Sprenger TcI.06772-5433 . 

I le BedienlUngskontrollen s ind leicht zu­
gän; .Ii ch in d er no rmalen Weise ,mgeord ­
nel, Gas- lind Lufthebcl , sowie 
Vor, Icr rad brc lllse rechts und Zündu.~g, 

. All ::' lleber und Handkllpplung links. An­
den ngen wurden von uns hier nur inso­
fern gemachtr als der Lufthebel e twas auf­
geb, 'gen w urde, um den Zw ischenraum 
zwi· ehen beiden Hebeln etwas zu 
verl rößern und so die getrennte 
Bed C11ung beider Hebel mit 
H;n dschuhen z u erl eichtern. Eine andere 
Änl eru~g. d je wichtiger war, und unse­
res Erachtens gl~ich vom Werk für die 
Zu~ ~.mft vorgenommen werden sollte, 
wu, le an der Fußbremse ausgefüh rt . Die 
Brei lSC, die fü r ßetätigung durch den 
H <l~ ,en ausgebildet is t, s teht normaler­
WL'i " im Ruhezusta nd nur wenig iibl'r 
de r Wagerech ten . so daß man beim 
ßrel lsen den Fuß sehr weit durchbiegen 
mlll . Da dies bei de r durch die Fußrasten 
bed ingten Fußhaltung nur schwer mög­
lich i ~ t , mußte man den r:uB von dl!r 
Rash' nehmc'n um zu brl'msen. Der 
Brei l ~hebel w urde dc~ha l b warm soweit 
ger i hte t, daß die wagerech te 
Het 'Istellung der Stell ung bei scharf an­
gezl 'gener Bremse entsp rach. Dies b<.'­
wir! te e ine bedeutende Erhöhung der 
Sich 'rheit und e rl eichter te die 
Bed (' nung. 

I llßer diesen Änderungen sowie d e r 
gl'!l luen Ein st~l1ung der Stußdämpfer 
unl 1 de r Tigergabcl. wurde während d er 
gan 'en Prüfungsdauer nur dreimal das 
von der Fabrik mitgegebene, übrigens 
gan ' vorzügliche Werkzeug benötigt: Das 
All: Jaßventil wurde nach ca . 300 km et­
wa~ nachges tellt, die Benzinleitung und 
der Vergaser wurden gereinigt, lind eine 
ver, Ite Kupplung muß te gesäubert wer­
den Bemerk,enswert ist, mit welcher 
Lei( ltigkeit diese Arbeit a usgefü hrt wer­
den ka nn. Die Kupplungsdruckfeder e nt­
spal nt sich beim I-ferausdrehen der 
Kap ,e vollkommen, so dag keine 
Kral/ans trengung irgendwelcher Ar t bei 
df'r Montage nötig is t. Das Verölen der 
Ku p ll ung konnten wi r übrigens a uf eige­
nes I,nntn buchen. da beim Einfi1hren mit 
Ri zill usgernisc h unri z ie ml ich weitgcilff-

neter Pumpe gefah ren wurde. Hierdur~h 
brach te der Entlüfte r übermäßig viel Öl 
a uf die Kelle und damit teilweise auch 
auf d ie Kupplung. 

Zu den Eigenschaften des MoIon isl fol­
gendes zu sagen: Es sei jedem Käufer der 
KR 35 nur dring~nd gera ten, s ich sofort 
ein Tachometer an der Maschine anbrin­
gen zu lassen, der vollkommen gerä usch­
lose Ausr~f( der Maschine, sowie der 
von Anfanö a n geschmeidige und elasti ­
sche Ga ng des Molors läuschen den 
Fa hrer äußerst le icht über die gefahre ne 
Geschwindig keit, m<1n unterschä tzt s ie 
leicht. Uns ist es jedenfalls wiederholt so 
geganf!;e n und als wi r nach den ers ten 200 
km auf pine längere Fahrt s tarteten, w a­
ren wir sehr ersta unt , nach der ersten 
Stunde eine zurückgelegte Strecke von 54 
(!) km fests tellen zu müssen. Dies lieB mit 
Sicherheit den Schluß zu, daß das 
Einfah rtempo nicht "ganz" genau einge­
ha lten worden war. Aber d er Motor hat 
diese etwas reichlich heftige 
Anf<lnp.belils tung ohne Schaden zu neh ­
men übers tanden. 

N;lCh ca . 8(XJ km war der Moto r schnn 
vn llig frei ge laufen. was sich un ter ande­
rem in e inern sta rk verminder te n 
8enzlnverbrauch bemerkbar mach te. 
Betrug der Anfangsverbrauch etv..'as über 
4,5 I, so konnte jetz t unter Verwendung 
einer 90er Düse (Graetzin) , She ll und 
Dapolin als Betriebss toff d er Brennstoff­
verb rauch auf e in weniges über 3 I je 100 
km bei normaler Fahrt herabgemindert 
werden. Bei dauernder Höchs tbelas tung 
liegt de r Vc.~bra uch allerdings bei etwa 
3,75 I. De r O lverbrauch is t geradezu er­
schreckend - niedrig. Bei Verwendung ei­
nes hochwerti gen Rizi nus-Renn-Ö ls wur­
den nach abgeschlyssener Einfah rzei t a uf 
1200 km e in Lite r 01 verbra uch t! 

Kann man a uf Grund dieser geri ngen 
Verbrauchsziffern d en Vio toria-Mo tor als 
ausgesprochen sparsam bezeichnen, so 
muß man über die Leistung um so mehr 
staunen. Die Elas tizität der kleinen 350-
ccrn-Milschine is t ge radezu fabelhaft . 
Angefangen beim Leerla uf, der mit 
200 U/ m in. s icher nicht z u n iedrig ange- iL 
nOinmcn is t, s te igt die Leis tu ng schon bei IV 



geringer Drehzahlsteigcrung so schm~lI 
an, daR man z. B. mH 2 Personen im 3. 
Gang bis zu einer Geschwindigkeit von 9 
- 10 km heruntergehen kann, ohne daß 
der Motor irgendwie hart arbei tet. Von 
dieser Geschwindigkeit bis zur 
Höchstleis tung, die bei ca. 110 km/ Std. 
liegt, beschleunigt die Maschine weich 
und leicht in ganz kurzer Zeit. Die hier 
angegebene Maximalleistung wurde mit 
dem scrienmäRigen von der Fabrik ei nge~ 
bauten Schalldämpfer erzielt . 

Die Fahrejgensch~ften d er ncuen 
Viotoria sind so wie man s ie sich von ei­
ner guten Sportmaschine nur wünschen 
kann. Sorgfältige Einstellung der 
Federung sowie genallc Innehaltung dl"S 
richtigen Reifendru.:l-.cs sind allerdings 
Vorbedi.ngung. Auch muß bei einem 
Tempo von mehr als 60 km /Std . der 
Sfeuerungsdä mpfer etwas angezogen 
sein, da die Steuerung sehr leicht geht 
und die Gabel verhältnismäßig s tei l s teht. 
Auf Grund dieser Gabelstellung läß t sich 
aber die Maschine in hoh€.:m Tempo um 
die engsten Kurvl!n drücken, bis <.t ie 
Fußrasten einer weiteren Schräb .lellung 
halt gebieten. Auch in der äuBersten 
Schräglage zeigt die Maschine nicht die 
geringste Neigung zum Rutschen. 

Die Ausnutzung dieser vorzüglichen 
Fahreigenschaften wird durch zwei sehr 

o· 

reichlich bemessene Bremsen t!rmöglich t, 
vun denen jede a llein genügt, das 
Fahrzeug auch auf s tarkem Gefälle zllm 
Halten zu bringen. Beide zugleich gt!­
braucht, ges taUen sie ein sofortiges ge­
fahrloses Stoppen auch bei höchstem 
Tempo. und auch auf nassem· Asphalt 
läßt sich bei vorsichtiger g leichzeitiger 
Benutzung das Fahrzeug auf kurze 
Entfernung sicher zum Stehen einem 
nicht absolut s icheren Fahrer zuers t mit 
e t\llfas Vorsicht und nicht zu plötzlich bl!­
nutzt werden. 

Sind so in der KR 35 wirklich alle 
Anforderungen erfüllt. die sowohl der 
Sportsmann als auch der vef1Nöhnte 
Tourenfahrer an eine Hochleis tungsma­
schine d ieser Stärke billigerweise stellen 
kann, so möchten wir doch noch um zWt!i 
kleine Änderungcfl bitten, die nach unst! ­
rer Ansicht diese schöne Maschine noch 
bel iebter machen würden. Die eine ist 
wirklich nicht viel verlangt: 

Ein Gummlübeoug über da. Starterpedal! 
Ko!":> tct die Fabrik nur Pfennige und ehe 
der Privatnldnn s ich dic!":>C kleine Verbes­
serung angebracht hat, sind bestimmt 
schon 3 Paar Gummisohlen hinüber. 

Und dann ein richtiger geschlossener 
Ketten-kasten! Ketten kosten Geld und 
vor a llem sind Keltenreparatu ren so 
furchtbar übel für die Hände! Um eine 

Kette, dil' im ge­
schlossenen K<.Is lt.!n 
läuft, bra ucht mall 
!":>ich praktisch kaUllI 

<tu kümmern, wenn 
sie VOm En tlüfter 
geschmiert·· wird . 
Der jetzt ve rwl!i1de­
te Kettenl-.as tell 
schützt gera~~e dl'11 
Fahrer vor Ol !":> prit · 
zern, im üb rigen 
liegt die Kettl' fa st 
vollständig für dl · 
len Staub und. 
Straßenschmutz (lf­
fen . 

C ustav Mut:lfa 
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Magnetzündung 

Wenn die Zündung vo n der Bollerie unabhäng ig se in so ll. so wird cln Mognclzündcr für Abb. J92 

Ein- oder Zweizylindermo lo re n (Bosc h-Typc MZlJF) verwe nde!. der 1m Grundoufbou der 

(ür Kraflwogcnmo lo rcn bestirn m!en Type JU ents pricht (W ic klungen feststehend, Magnet 

umlaufe ntl) . 

Abb. :392 

cl Type MZOf 1 für Einzyl indlltrmolo r 

Anker 

Kondensator 

Anke'Dol,och"h 

Bo"h-Moglll!lzünd er 

b) Type MZOF 2 rur Z .... eitl'lindermolor 

läurer 

Siromobnchmcr 

Kur1SChlußk lcmme 

Vcrslcllhcbcl 

Unlcrbrechcrd eckel 

Mognclpolschuh Untcrbrcchcrhcbcl 

Abb. J9J Bo ,ch -M"!iI"IltIIUnder TYPII MZ/ JF 1 Wr EinIytindHmo lar _ Schnillbild 

",bb. 39J Oc r vom Molor angetriebene Löufer beslehl im wesenllichen QUS e inem Alnlmagnet mll 

zwei Magnetpolschuhen. Der reststehende Anker isl im oberen Teil des ,.Magnclzünder­
gehöuses" quer über dem Löurer angeardnel. Vom Ankerkern, der die Primär-und Se­
kundärwicklung trägt, führe n Kroftlinienleilslücke abwärts , die in den Ankerpolschuhen 
enden, zwischen denen sich der läufer drehl. Dcr Unterbrecher ist auf der .. Unterbrecher · 
plntte" angebracht . die im "Unlcrbrcchergchöuse" gelagert und ü ber einen VersleIlhebel 
zur Einstel lung von Früh - und Spötzündung verdrehbor isl. Parallel zum Unterbrecher isl 
ein Kondensator gesc ha llei . 



Nach Schließe n 
des Unterbrechers 

Kurz vor Öflnen 
des Unterbrechers 

Kurz nach OHnen 
des Unterbrechers 

Abb. 39' Kro ' I'luOwech,el im Anker e ine, Mognebünden mit umlaufendem Magnet 

Kanc.le nSdt o r 

. 

S e k und.lrw;c lo. l" n\l "" 

Pr,m.lrw,c Io.1"ng "'" 

(® 
-~ 

~ 

7." ",I;ln lo.e r m, l 
Polschuhll" 

I 
\ J 

~J~ 
~ 

Zund kerHI 

J.. 

Abb. 395 Schall bIld e in er Mogl'Itlll.ndon logc ' ür Eml)'lindumo loren 

Y ' . , 
-:/ , r,. 

Abb. 394 ' Anker. Polschu he und Alnimagnel bilden zusa mmen einen magnetischen Kreis . Durch die 

Drehung des loufe n wechsel! de r Flu rl im An ke r zweimal je Um lo uf se ine Ri chtung (" Zwei-
· Abb. 39S obriß lyp"). Wenn der dur ch den Ankedluß bei gesch lossenem Un lerbrecher enlslehende 

Primärslrom sc inen hochs ten Wer! hol, wird der Unterbrech er geöff ne t. Die magnetische 

Wirkung des St ro mes hör t auf. und der. Fluß Im Anker anderl schlagartig seine Richlung. 

Dadurch entstehl in der Se kun dä rwic klu ng des Ankers eine hohe Spannung, d ie zum Fu n­

kenüberschlag o n den Kerzenelekl rode n füh rt. 

Wir danken Uwc Rosclllhal Tel .046 1-34741 , von den AWO I 5 111150n FrclUldcn, tl1f die 
mfornwtivl! und IIltercssantt! Zusammcnstdlung übcr MotolTaddektrik dcr vcrgangcl1cn 
Jahre. Wir wcrcJcn diese 111 Illchrcn.:n 8citrägcn im 1113 bringcn. D<J nke Uv,'c. 

Ausbeulen von Tanks 
Wir imttc;l schon einige Adrcsscn l.U diesen '1l1cmcn Illi tgetci lt. NUll wurde uns, durch CI!lt.:1\ 

I3crt cht im VFV Clubheft cinc neue Adresse bekanllt. 1'11omas Schäfcr Kral1fa hrLt:ugc, 
liocthestr. 6, in D-63 584 Gründau, Td .0605 1- 14804 . HCIT Schä ler hatte ill diest:m Bcricht 

. cincn Opd Motorcluh Tank zur vo llen Zufriedenhcit des 13esit.zcrs VOll sdm1cn:n Bculcn 
bdrt.!it. 
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Z ündanker 

Mag nelzünd erg e h Ci use 

federnde Kontaklkohle 

Ankcrpalschuhe 

Lagerdeckel 

Konfakt 

Kondensator 

KUrIschlußklemme 

Verstell hebel 

Unh::rbrecher­

gehäuse 

Alnimagnel 

Vol1schlcifr!ng Nocken 

Se 9 mc n ts ch reifrin g 

Abb. 396 ßOlclt .Mognetrunder Type MZ/lF 2 fü r Z .... ~!i lytinde'mo tor - Innenonl'tht 

Beim Magnetzunder rur Ein z y I i n der m 0 tor e n isl o n dos Ende de r Löurerwelle 

ein cinhöckeriger Unlc r brcchernocken angcschtiffcn, welcher je Ldufcrumdrehung einmal 
d ie Unlcrbrechcrkonloklc bHn el und Zunds lro nl entslehen lößt. (Der zwe ite Flußwechse l 

im Anke r b/c ib l una usgcnu tzl .) Der ubcr dem Unlcrbrcche rgch liu se angebrac hle Strom­
abnehmer nimm l durch seine federnde Kon lo klkohlr. den 7 iind~ t rom unm illclbor von 
dem Sclwndörkonlokt des Ankers ob. 

Beim Magnclzündcr für Z wer z y I i n der molo ren sind Löufer und Si romabneh- Abb. 396 

mer anders ausgebildet. Die Löuferwefle trägt auf der Unlerbrecherseile zwei Schleifringe. 

Ocr eine Ist ein " VolIschleUring", der andere ein "Segmentschleifring" . ße id e sind eleklrisch 
leilend verbunden. Der an d.ie Löuferwelle angeschlirrene Uhlcrbrechernocken Ist zwei-
höckerig und öffnet je löuferumdrehung zweimal die Unterbrecherko nlakle . Der dem-

zufolge zweimal entstehende Zündslrom wird vom Sekundörkonlokt des Ankers über eine 
Kontak lkohle dem Vollschlcirring zugeJei lcl. Der mit diesem verbundene Segmcnlschlcif-
ring verteilt den Zündslrom abwechse lnd auf die beiden seitlich ongebrochten Stromab-
nehn1cr. 

Hierous erg ibt sich dos Überselzungsverhällnis zwischen Mognelzünder und Ku rbelwell e: 
beim Zweitaktmotor wird der MagnelzüI1der im allgemeinen mil der Kurbclwellendreh­

zahl, beim VierloklmoJor mil halber Kurbclwellendrelnohl angetrieben. 

Kolben und Zylinder 
Wir hatten schon einige Adrc<;,sen 7U diesen 111cmen mitgeteilt . Nun wurde uns, du~ch. einen 
Bericht im VFV l'luhhcl1 e ine neue Adresse hekannt. Die Fim13 Wi'!-;sncr. Am DreI spitz 17, 
in 1)-79SR9 Hinzcll Tel. 07621 -6JS52 hU l: hst 7.ylinucr aus (:Iut.:h Zweitakter) und fertigt 
Schmiedekolbcn ;1Tl. J kr Ma!->chincnpmk des ehemaligen ~3nJh3hnf3hrcrs WOssncr soll auf 2/ 
dem IlClIs tcn Sta nd sein (CNC und NC). 



Stator 
Zündanker mit Prlmä r- ____ _ 

und Sekundärwicklung 
AnschtuOkte mmtn ::-_____ -' 

f ür Zündleilungtn 

Sicherht its funkenstrecke -----,,Ji 

Unterbrlche, --------,,~UJ 
Schmier'itz 

für 

Kondensator 

U,c h tmaschine 

Bii rshnhatt er ";:-------J 
mi t Kohleb urshn 

Widerstand --------

Lä u f e r 

Fli. hk, •• f Iv .,'ste ttft 
Ha fl ne tpo ls ch uhe 

Aln i -

LIchtanker 

RegterschaUer 

Abb, J97 Noris-MDgnoelJ.ünder Type MZDd tür Zweizylinde rmolor mil lithlmoschint 

A.bb, :197 Bel einer interessanten Konstruktion (Noris) für einen Zweizylinder-Viertaktmotor ist der 

MagnelIünder o be rhalb der Lichtmaschine in das Kurbelgehöuse eingeba ut. Beide Te ile 
ergänzen sich zu einem Zünd-lieht-Aggregat, si nd obe r eleklrisch voneinander unabhä n­
gig . Während die Lichtmaschine ih ren Antrieb unmillelbar von der Kurbelwelle e rh ält , 
wird der Magnelzünder durch die Nockenwcll~ angetrieben. Infolge seines geschülLlen 
Einbaus hol der Magnetzünder kein eigenes Gehäuse. Er ist wie folgl aufgebaut: 

2'2 

Der Löufer besteht im wese nll iche n aus einem Alnimagnel mit zweiMagnctpolschohell . 

Er Ist "fliegend", d. h. ohne eigene lager, auf die Nockenwelle aufgezogen. Die Lä ufer­
weIle trägt einen Fliehkr~(lversteller, der in der Ruheloge de n mit Ihm vc;bundenen 

~nlerbrechernocken a uf "Spätzündung" hält, jedoch bel steigender Drehzahl mehr un d 

mehr "Frühzündung" einste llt_ Der feststehe nde Teil des Magnetzünders wird 0[5 Slator 
beze ichnet und auf einen entsprechenden Paß rand am Kurbe lgehäuse aufgesetzt. Er trä gt 

querliegend einen Zündanker mi l dcrPrimör. undSekundärwicklung , dessen lomeJlicr­

ler Sieg auf den ebenfalls lamel lierlen Ankerpolschuhen des Sta lors ruht, Die Ankerpol· 

schuhe umfasse n den Al nimagne l des Laufer5. Auf der Sli r np la lt c des Stato rs si nd der 
U nlerbrecher und der Kondensator angebracht. 

Der Zündanker trägt zwei Klemmen zum Anschluß der Zü nd le ilunge n. Un terha lb der Klem· 
men befinden sich zwei kurze Blechslreifen. Der Luftraum zwischen den Klemmen und den 

Sp ilzen der BlechsireHen dienl a ls "Sichcrheitsfunkenstreckc" Wr den Fall, daß sich eine 
Zündleitung von eine r Kerze lösen sollte. 

Die Wirkungsweise entspricht derjenigen des zuvor beschriebenen Magnelzü nders. Da der 
Zündslrom jeweils über bel d e Klemmen, 0[50 an bei d e Zündkerzen, abgegeben wird , 
entstehl in einem Zy linder des Zwehylindermo to rs imrner e in "fa ls cher" Funke, der ober 
o hne Wi r k unq bleibt. weil cr in den Aussloßhub föll l. 



Magnetzünder + 
Tachometer Probleme 
\.Vi r ha tten schon einige Adressen zu diesen 
Themen mitgeteilt Nun wurde uns, du rch 
ei ll e t! I3cri cht in der Motorrad C lass ic 4/96 
Sei le 67 (Tel 07 11-1 82-1229) eine neue 
I\dn:ssc bekann t Andrcas Schifferdecker <H IS 

Kilrlsruhc (Tel ? Auskunfl) kann 
Iltlcllspannullgsschlci fringc fil r Non s: 

Zünder (nosch 7) fertigen. Andrcas hat ei ne 
IIlchrftl ch verwendbare Gießfonn gehaut , 
weiler ha I cr Erfa lmmgcn mi t der 
J7crtighc<l rbci lung der 

Ringe, sowie der GesamtOberholtmg des 
7,ündmagnete.n gesammelt . Auch soll Andreas 
bei Tachoprohlcmen erfahren und hilfreich 
sem. 

Konkurrenz nicht mehr zu schlagen ______ 

" Verflixt nochmal, - - ich wollte 

doch nä chst e n Sams t a g e rs t 

wi ede r baden ! 11 23 

Sei t 
60 

Jahren 
Neu- und gebrauchte Ersatzteile 

Motor und Fahrwerk-Instandsetzung 
Radspannerei. . Täglich Versand. 

Horex Kahrmann 
Damlan-Schmldt-StraBe 2 

36043 Fulda . Tel. 066 t f 3 20 91 

Das Medium für alle 
MAICO-Fahrer 

MAICO 
,E'? , ,Letters 

Kostenloses 
Probeexemplar? 

Postkarte an: 
SYNOVA-Marketing 
UnterbOscherhof 69 
42799 Leichlingen 

HOREX-NEUTEILE 
. T etlehsle an fordern -

Tachometer und -scheiben 
für Adler - Zündapp 

KLAUS FORSTER 
An den Sladtw,esen 32 - 64625 Bellshe lm'S tlw 

Telefon: 0625 1n3223 ab 1900 Uhr 

Tele 'al( ' 0625 1n 1394 

Gre te , schleif nicht immer 

mit dem Fuß auf der StraEre 
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HOREX-Prospt!kt 1938 

.j­
C'"'/ 

Dt:r hier vo rliegt:nde HO REX-Prospekl ist nicht datiert , jedoch ein­
deutig dem Jahre 193M zuzuo rdnen . da t:r das erst in diesem Jahr 
erschienene Modell SB 35 mit dem vollgekapsc:hen 35O<cm--ohv­
MQ(or, der auch das 4-Gang-Getncbe in einen Block integrierte, 
:luf der Titdseite zeigt und dann Im rnnem in zwei Ausfü;'rungcn, 
die sich nur Im Preis um 10,- RM ~doch nicht Itt\ Äußeren unler­
schieden, nochmals vorslellt Die welleren vier .\1odelle T S (500 
L'em sv), T 6 (600 eem Sv ,. sowie S S (500 eern o hv) und S 6 (600 

, ('ern ohv) entsprechen genau tenen , d ie auc h In einem <lnderen 
Pl'O.5pc:kt au.s der Zeil vor 1940 .. bgcdruckt s ind. Ehe wir uns mn 
dem neuen 3SO-<cm-ohv. Modell beschäftigen, das die nach dem 
Krieg so populäre ,Reglna"·ModdJrelhe von HO REX initierte, sei 
hier die Finnengeschichle In g1'O&n Zügen erl.liulert . 
Die HOREX COLUMB US-Werk KG Ln Bad Homburg entstand 
schon im Ersten Weltkrieg als Flugmolorcn-Fabnk. Ab 1921 wurde 
von der SchwesterfiI'TTU Columbus- Motorenbau AG dt!'r Fahrnd­
Hilfsmotor GNOM gefertigt. lUS dem zwei Jahre !päter in der auf 
HOREX-Fahrzcugbau AG urnbemmnten Firma bakj komplenr 
Moc:orrä~r entstanden, die von 2'50 ccm Hubraum r.L5Ch bis 600 
ccrn anwuchsen. Diese gab cs ab 1926 in seilengesleuener Form 
und ab 1928 auch kopfgesteuert , wobei letzterer M()(or elOc 
liunzfertigung von Siurmey-Archcr war. Bedingt durch die Steu· 
ergeseusebung ~b es naturlieh auch weiterhin kleine Huhnum­
MOloren von 200 ecrn über 250 bi.$ 350 eem. In denJahtt'n ab 1932 
en(.SUnd eine Pa!'illel. Zwelzylinder.Mowrenrelhe mit 600 und 800 
cern Hubr.aum mil einer uber Kene angetriebenen. oben liegenden 
Nockenwelle sowi.e ab 1935 ein vollge~ap$C ller Viervenlil-Einzy· 
Hnder-ohv-MOIor mit 500 cem Hubraum. Seide neugeschaffenen 
Motoren und d i~ damit ausjtesu,tteten Mcxielle 'HUrden jedoch nie 
in gro&n"n Stückza.hlen gebaut . weil sie im VergJ~ich zur Konkur­
renz zu teuer waren , auch in der HCf'S(ellung. Der Vierventil-Motor 
wich der ~inlachcren l-Ventilkon.struktion ~r S 5 und 56, und der 
Twill wurde tnkt aus dem Programm goukhen. Es blieben aoo ab 
1936 jene 4 ModeU~ übrig, die oben bereits af\FSPl'OChcn wun:kn. 
Da. HQREX auch für andere firmen ihre COLUMBU5-Motoren zwn 

Einbau lieferte , entstand - vor allem auf Beueiben von Victona. -
zur Saison 1938 der nt=ue , voUtekapselle jSO-ccm-obv-MOfOr. der 
mit dem ~-Gang-Getnebe verbk:lckt war 
DlcSc:r vor Krit:gsausbruch leisrung.sf;thipe und <luch sehr gef3l1i­
f(C' 3SO-cem-ohv-Motor war aoo zur SaL:IQn 1938 ~...,ohl in den 
HOREX -Moddlen SB 3SO als auch tm Vic1:oria-ModC'II KR j~ SN zu 
erhalten. der bel elMr m:u: . Drehzahl von SOOO U/min ein!! Lei­
~(ung von 18 PS abgab. Bel Victoria folgte noch während der Sa i­
son 1938 ein auf 20 PS in der Le15lung gesteigertes Modell , d.as im 
Moto rsport - vor aUem im Gelände und ungsuedcenspon - in der 
350-ccm-Klasse bald dominiene &1 HOREX werden im vorliegen­
Lien Prospekt t.>eide Mocielle SB jS nur nut einer Preisdifferenz von 
RM 10,- angegeben. Textlich ist ein Unterschied nur durch die 
IkzclChnung _GeJ.:lndespon- gegd>en . woblei bleide Modelle, also 
auch das um 10 Mark bLlligere ffij[ hochgezogenen Auspuffrohren, 
abgebildet sind. Melner MeinuniJ n.eh W1Jrden d iese nur beim 
.Gdändespon--Modell v~rwendet , ..... Ie auch blei Vidoria. &i der 
Nürnberger Firma betruS der Pre~.mteßChicd zum Modell KR 35 
SN und SS mit 20 PS Le\3tung unmerhm ~u 100 Mark . [}a es bei 
HOREX - It vorliqendl!m Prospekt - ~h nur den 18-PS-MOlor 
für die belden Modclk SB 3~ gab . l3l anzunehmen, daß ~r Umer­
schied nur In den unLeDdu~dhch gd::oosenen Auspuffrohren lag 
und diese Im Prospekt ven.ehendlch an bleiden Modellen in hoch­
gezogener Form zu sehen sind. 
E8al. was nun der Grund didf:1 k.leinen Ungereimtheit ist, der von 
HOREX gebautc Moc:o r war dann nach dem Kricg dic BaSLS für die 
_Regina"-Moddk. d)c zwUch.sl noch kurzfristig mil der hier 
gezeigten P:lr.aUclogr2rntng;lbel .usgesuttet waren. ehe dann eine 
Tl"teskopgabel rolgle. d~ der HO REX _Reguu- ihr unvC!!,-.vech.se1 
bares Aus.sehen venchalfte. Auch dne neue VoUnabenb~msc im 
Vorderrad signalisiene ebenso den Foruchnn an der nc~ Regina . 
Hier sei noch erw1hnt. da& die VM;:IoriII 350 mit ~m von HOREX 
prod~ COWWBUS-WoIor auch ira KIYa als Knd in df:r 
Wehrmacht in 8fÖAt'al !lActrn1Uen Vt!ll'Waldung fand. AJJc inter· 
essanlen tcchniJchm o.tcn sind im Ptoipdl enthalten. 0... Kra. 



KI<\us Ji'lrg Ilnh('nn~tIln ., cl. 06597-..J.1.10. l1:1t uns l icUlllllidlCf\\C I ~C den folgenden 
Bci\\3g.cnartikcl geschriehen. 1):J llke Kln us Jii rg.. 

Es muß nicbt unbedingt e in teurer "Steibn für 6000 DM sein ••. 

De r ver ;;;an6ene 'dnler sta.nd im Zeic: lsn der ''';L~deq9bu rt eber R9 ßina aus 
~ei :l~rn T~il"!fundus . 2:; dauert~ ~b'a fünf :1cnate , ene eas ne uersto.ndene Gespann 
seinen See; <J" ohne 8~'!.nst .. 'l :1d.LC~~ '?n va<.! T:.i'1 er:'i~l·. , nebst kl~inec ;Iucr:lernschild 
von drl r Zula33un~ss:'d lft. Oi"! R<lhmrlnnum~er !;IIJ ßt~ mittels eines bel de r Zulas­
s·.m~s::; t~ 11;'! zu edlal '~e nd~n Vo r-:.! ru c:':e 3 i n ? 1ensbur~ vorher a uf gebo ten ' ... erden . 
Die rlen sbu r ge r ar':.eilt.en i h ren 3eegen Innerhal~ von '/t erzehn Ta~en . 

Somit lst jetzt ein ;.c.,J rzer Beric!lt fällig , denn der ver .... endet.e Seitenwagen ge­
hö r t nic :-t t in di;;'! da::11l1s übliche u.n.d '/erwendete Kat.e!;:orte . Er i st j ünE?;eren 
Da t:lms ( 190L. ) und ·.rurde da<=lab in der stoh~n Stadt Budapest bei Ikarus 
6~ fe rtL5t . un ter CC!J1 ;iamen DUiI A fü r die eben:~all s in 3udagest. gebaute Panonia 
vertrieben , 

Dieser Bei' ... agentyp eldMt sich ausgezeichnet für ein 250er ;·loto rrad der fünf­
ziger J ahre ; hat das gleiche Gewicht IJie der LS 200 von Steib , 62 bis 65 kg. 
Die Anschlüsse entsprecrle n dem Steibstandard und b33e:1 sich mit einigen Kom­
promisse n sohr gut auf die Regina einstellen . Die Ra ncenbauart muß als Unter­
flur r ahmen bezeichnet werden. Die RadaufhängWlg an einer geschobenen SchIJinge 
erhält ein"!n sehr weiten , fast unbegrenzten Fede r1.leg über den in d i e Rahl:len­
ko ns t r uktlon integr ierten Dr ehstab. Daher wurde das aus Aluminium ge f ertigte 
Boot ne~st f estverschraubten Schutzblech (Gesamtkarosse) nicht schlofinge-nd wie 
bei~ Ste i b aufgehängt, sondern fest mit dem Rahmen verschraubt , da ja auch d i e 
P3nonia eine ver3tellbar~ moderne Ilinterradschvinge hatte . Sie var damals 
durchaus ebenso moder:1 vie eine Itll Zu . S ieht ~an einmal von den 
Z:..Jeita~t;coto r ~m ab , so hatte die PlWonia einen sehr r obusten ;'lotor, \.las ja 
e i:1st di~ Fl:1nen vi el fach ID!.t~ r Be\Jeis stellten. 
Die R,adfe derung mu~ der Resina an cepaOt ' ... en.! ~n und benötigt e ine begrenzende 
Dämpfung . Z· ... ischen d em Schwingarm , dem Rahmen und der :\a.rosse stehen nur et· ... a 
50 ~c zur VerfügunG ' Das begrenz t die Konst<uktion~möglichkeit eine r Dämpfung 
auf ganze 40 mm , Das Ziel ist mit einer Gucl:lidäiJpfung auf Zug von unte n zu 
er:-giche n. Von hld<aulisc~en Stoßdä:npfern , .. ie aus '/Jaschrn8schinen usw. die 
i::lIJe r e:npfoh l e n · ... erden , i:;t abzuraten . S ie f o l ge n nic?lt der Kreisbahn der 
Sc hwi:1~ e , versc!üeißen schnell. lIach d em {j mcau ist der DU NA de:n LS 200 von 
Steib um eini ;;es überloG'l n . Geräumigeres Boot und bei:n LS 200 hat man j a 
leider aus eine r Schwin~enkonstruktio n einen unbefriedigenden Gummipuffer 
gemacht (de r seh r oft später uogebaut \JUrde ) . Außerde:n sind die lIachbaupreisB 
Ste ib einfac h zu teuer und nicht zu Ilkzp.ptter',," und der Geb r auchtmarkt i st 
selbst beb Schrott. als hochgdpeitscht anzusehen . $0 habe ich das gesamte 
Panonia-Cespann für 800 Hark gekauft . Für diesen Gegenwe,rt e'rhält man keinen 
br auchbare n IIRegina ll _tauglichen Seitenwagen ( da ich nicht fü r das Museum 
schraube, sondern für mich zum Gebrauchsfahren , steht Funkt i onalitä t an 
oberste r Stelle ) Wld habe jetzt such noch ein j·lotor t'.::td übri g, das sich für e i n 
paar i-lark weiterverkaufen läßt . 
Daß de r treuaufbau eine 12 Volt Lic htanlage Urnbau Laubersheilller mit 90 Watt 
hat , versteh t sich von gelbst. ~~ar da3 doc h dS:J:lls zunächst rneine I dee , die da 
umg~setzt IJUrde und ~i c h nun bestens bewährt , de nn Lichtprobleme durc h den 
erhöhten Selte!1· ... a(!;en beda r f und d i e IHinkanlage ( wer nimnt denn heute noch die 
Hand vom Le nke r ) g:i~t. es nicht meh r , Gezünd']t · ... ird über preiswertes 
;·luZ - i[aterial (S pule , Konde nsator ) . Da;] die Sciwinge eine neue Achse erhielt 
Ruf d.;!!' el:l Re~ in2. -Vordern.d mit alter vo ,:1e:'':1er A1tenbur~e!' Alufelge ( ~ .. ~ r 
ke :1nt di e Alt."!nouq~ r ?'l l ~en denn schon nOC;l vo n de :- ne5i:'t 3. S;:Jort i l äuft, da:; 
n;t';tirlich rnit.,~eo r'!::l !l ", .... i:- J , 'tue:' das v"!rst.Ü:1t. sich von selb:;t. Die ~ahrt zur-

15 



t.echnischen Abnahme !lullte :.:uf:i1li s: ia ströoendan naGe:! stattftnden und s o 
ilatte i ch vo r sichtshalber einen '2.7 k;i schweren Sandsack in den Settdnwasen ge­
legt , wohlweisl.ich auch deshalb , da sie bel unsera!:! TUV i:nmer den Weg r echts_ 
he r um uc di., große lIalle auf dem Gelände nehmen und so ~onllte der IIl·jen U GUt.:m 
Gewissens ein weni6 aufdrehen . . . , 11 • •• brems t a.ber ~u:.!" wal" dar Kommen ta r 
nach de r Probafahrt . 
Da das ;·Ioto r ra.d ml t und ohne Se i tenwagen , nicht nu r 30 ein~etragen \lUrde , 
sondern auch so gefahren werden soll , ging es um der. '.-leg de r einfachsten 
U.se t zung zur Betäti&ung der Sei tenwage nradbremsa und der Trennung von der 
;·faschine. Eine ~:aaJ:balkenver-bindung Hin ter r ad I·tas cnine und Saitenwagenr:t.d , 
bedingt auch die \\'egnahae de r festen Br emsstange ZUtl ;l.e6ina- Hinterrad . Auch 
e i n Uyd r a uU::'umbau ist nicht das wahre val:! Ei . geht es ::loch daruc , glel:::n 100 

dia Ecke C:rsatz zu bekooman . llit eo~denzug und Br acsbüLE;en ist da.s der Fall. 
In meinem ~'all ver läuft de r 80\.j'de n ~ug von der ::ialtem./agenbremse kommend direi<t 
i m gr oßen Bogen unter dem Sat.te l knauf auf einen an der hinte r en oberen 
~:oto raufhängung I;üt angeblockten Ausleger , de r das En::a der Br emszugseale , 
also das Dratsoil. zum vo r-deren Teil des Fullbr emshebels führt , wo e9 an ainelOl 
Galank , ähnlich deCi BreCishebel a:::J Rad , eingehängt wird. In diese r Einfachheit 
liegt aber auch der Vorteil . daß ~icn die beiden Jetzt Gemeinsam arbeitenden 
Bremsen dennoch r elativ gleichmäJi 6 einslellen lassen , 'J obei dia Hinterr!1d­
brecse der 1.!.aschine · . .de 6ewtinsc:lt grundsutdi ch hurter anGreift und die BreQse 
des Seitenwa6'enrades nac h Bedarf und Lasta bhanij:l s: s chnell '/er-sti!llt werden 
kann , aber auch immer etwas sanfter einsetzt . 
Leider gibt es heute zuwenide Rdginas mit alMDI SOlltenwa 5a:; . denn s on!it würde 
sich ein g-ene r oller hydL"au.1i3 cher Umbau aut" alt<! dre i R.der . also e l n~chlie ß ­

lich dem Vorderr(ld, al s KOlJp.!l.:.tt b r~m!lanla6 e l oh:le:! . Fur ein Gespann · ... äre cas 
da r !dealzust(lnd , 5erade i:o hti!ut.. i 5~n Verk e nr . 
Und nUll zur Dä.mpfunG des Droh ..: t..aoes . also des Rao.!~:; a n sei ner Sc h ... ·in6e, di"! 
.... ie bereits er wähnt auf "Gw:lmizu6" arbeitat . Di., gewü nsc i te "Härte ll läßt si cZ"! 
dur ch mehr oder weniger "üummibänder ll

• 40 aI!II brei t , a us eino[;[ Auto:ichlauch ge ­
s chni tten und die zu einem IIPaket ll zusllmmen6efallt sind . v~riierbar einstellen. 
Damit l äßt sich auch dieser Faktor jederzeit preis .... ert und schnell e r utzen , 
ohne die So r ge , wo kr leg ich blas wieder Ersatz her. Ob ei~e Gummischlaufe ~ur 
Dämpfung , wie s ie am Boot dos LS 200 zu r Aufhängung ver' ... e:ldet .... ird das a.ushal­
t en vlirde , s e i dahingestellt . Probie r t ~rda as nicht , da de r beschrittene We~ 
1n Jede ra Fa ll die besse r e Lösung darstellt. und auch d i e pr eiswe r tere l s t . 
Be i der be im Bremsen in Jie Knie nickende n Kar osse ze i gt es si ch 8!1i 

deutl i chsten, wenn das Rad fes t auf den Unte r grund 6ez06en .... ird , wo es 
h i ngehör t. Und ehe der Sa1ten .... age n übe r ha upt mit dem res~aurierten "Pan to f fel" 
kompl ettie r t. wurde . mull ta die neu aufe r standene Regina e~st einQal nur mit dem 
nackten Se1t.en\o'8.genr ahme n an dem das gefede r te Rad an sei:ler Schwinge mitlief , 
ziemlich ha r te Probefahrtan übe r unbe f astigte Feldwege u..,d knuppli c?;e Wiesen 
hinnehmen , wobe i die Bewegungen des Rades genau beobachtet wurden bis 
endgültig feststand , .... elche Gumm.ia r- t und .... iavl~l . denn es stand noch ein 
weite res IIIndus-trieprodukt" zur Aus .... ahl . doch die II Gummi.:!lischun6 Autoschilluch" 
machte das Rennen . Da wir :itändi 6 nassas 'Iletter hat.ten ur.ri auch noch teilweise 
Schnee . sah dtllln auch Rs 6ina nac h kurz03:r' Zilit /lUS . a13 wär e alit. ihr' ein 
Grasbahn r ennen bestr itten worden und 5eschont hatte ich bei didsen ~ahrten dU$ 
Fahrwe r k nicht .• de:m auf alta Ab:lteifun 6'en ~ina:J Ge s pan:1::!s muß blinder Verh!:! 
sein. Auch VSL·windunr;en du rl"ti!:1 nicht zu einer Bie~:;~ fuhr e n, Schließlich 
waren es acht volla Ja!i re ceine :- ersten Z€:!lIl :·!o to rrad f .:lhr~rj ai1:e ehe wir einen 
,r l.io~dO I1 als juncle Fa:nilia bekamen, in d e n<:n i c h !lolJoe r .oii~ '.; intal' täGlich nur 
Arbeit mit ei:H!IJ l e i c ht.e n Ges ;>ann Wltenole,s:s ... a r . Da her :: ,,üne Li iJ DC zu diese r 
Fa:'rzeu6~at~un~1 . i ch :..le is .... ovon i c h r~Jd. eil!} nun Il~ ute . :-.el ch all en Jen J a nren 
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di~ hin t~r ~i r lii!gt!n noc:, ehme.l ein leicht.es Seit.an'./agencotor rad zu E..'uen 
kommen nußtd , di~:;C5 ' ... ar aLe schon b.n6e ge~l3.nt . Nur, um eines muß 
r.lan!frau/fanrer sich h8ut~ be '.;uß t sein: ein solches G~s?ann g(!hört ni c ht mehr 
auf die Autob.ahn j~n~" es i s t ""infach zu L:lng:;alJ und hat nic h t die nö tiGen 
nes8r' ven. 75 PS sind da d 3S l[i,ü::lutn und du:!:U .'Sahore n voll hydraulische 
Br emsen, ein [Ur den Gespannbetd~o ei6ens konstrul~ r te3 fahn.e r k mit auf 
allen d r e i Rädern e:lei::hmaL\i6 abg:e 3'tL:ncte r gedälDpf:er hart.er Fede r ung - dafü r 
haben j a auch heuti.;~ moderne Gespa :ulC den r r ei!! eine!! gehooenen 
ili t telklasseau tos . . . 
und da liegen dann n::lt;.i r lich !luch die Cinste ll · .. erte $?8ziell des Vorlaufes 
( Vo r eilung ) in ganz anderen Oi:nens i one n g~!!em.iber einer negina u11d der Sturz 
richtet s i ch nach den zu fahrenden Reifandü18nsionen und .... i ~ die Räd e r 
auf'6e:lans t sind , aber d:J.5 l3t ja \010:11 ab ar.de r '!s Thema . 
Abe r, ' .. elche akzeptablen Ansc:üuß' .... e r te era::l.ben sic~ nun bei diesac IIExoten" 
von Sei t.enwagen , dessen i\onst r uktion zu rle5'inas Glanzzeiten noch garnich t 
axis tier te und de !" heu te , gerade · .. e il er eine in t~['essan te Al terna ti va aucn 
für a ndere i-Ioto r rjde r aus Re g i;tas :::poche darstellt , a uc;" schon aufgr und seiner 
anspre che nden Fore und des Leic~t5e .... ichles und , weU s i ch dar " Os~en" geöffnet 
hat , hier und do r t. schon einnal an gebot.en wi:rd - diesen Seiten'Jagent;rp , ihn zu 
er halten , die Anschaffung lohnt ( für Gespan.'\frea~s ) . :;:he es zur Sache geht, 
noch einige ',Iorte vo rlJe g . 
Da g i b t es einen Lufthansakapir.än , der mag unsere alten Geräte aus den 
Fünf zigern und er fährt eine j·iax. "i'lax" hatte Schwi :lge. · .... ie Panonia . Also, der 
weiche Dr ehstab kei n Thema (?) . Er packt i rnt:le r noch einen Sandsack in den 
Panto ffel, weil da3 Ding cl:!. :Ja l eicht hochkommt . Logo, denn dao Ding sch .... ingt 
na c h obe n wie nach unten nach seiner hi er in d e r Konstrukt.ion begründeten 
Anatomie eines Dr 9hsl3 be3 . Gas ib.:i ':!i t. seir.ßm Ge·.lic ht bleib t unten . Di e 
!{urosse mi t Rahmen be:-eit...i 9ci1' .. in ~ l schon :t it. cle::! ra h r ~H' bei m Aufsi tzen auf 
die i-Iasclli ne nach ot:er: . :':la:-, hJ b,,~ ri'.! r l eichtes ·,e~ !\eru"e in Richtung 
Sei t e n· ... a ~.,n s o f o r t das GdL.I!11 des rlo crl,{o:lloens auritommt, · .. eil die v ie r bis fünf' 
H i o , die nun einr.l<!.l das Rld $~lbo r .... iegt , als Gesenge wicht bei leerem 
Pantoffe l fehlen und luch der einl.landfreie Eoden kon ta.ict des aades ni c ht mehr 
gege ben ist. Ee1.;u "S talb" kao :nil deo .sil~ n tbl oc~ das T:-tema garn ich t erst auf 
und au ßerdern I.Iar das au ch noch billii; . Als rederung kann es kaum bezeichnet 
' ... e rden , es i s t eher eine Däm pfung und das Sc h, ... i:1genlager l eiert nicht aus. 2s 
gab 1·10de116 mit einer ha r ten kurzen Spiralf~der und einem Gummipuffer . Auch 
das ist zu hart, S~ lbst ha.be ich in de n fünfzigar Jahren eine Schwinge 
gezeichn~t und sie wurde von einem Schlossermeister an meinem damaligen 
kleinen St eib angebracnt , gezogen und mi t zehn Zentimeter t9de rweg, dur ch 
Gummi blöcke oben wie unten gedämpft , IJar sie an meine r da ;naligen Zünda pp 
mit ungefed·ert.ec Hinterr r ad i deal. St öße kaalen am Lenkkopf kaum noch an . 
Hydraulische Öldruckdäopfe r s~anden damals nicht zur Verfüguns. -
Zu den E1.nstellmaBen, zu nächs t was nOREX 90 empfahl - es war, und ist heu te 
noch ein Kompromis _ bei einaD Gespann fast i~mer . 

Da sind die drei Werte, die es zu berücks i cht igen gilt : Vorlauf, Vorspur und 
de r Sturz. Ein t1oto r nd mit einee aJ1&,ehänJten Se itenwas9n i s t nun einmal ein 
aSjmmetrisches fahrzeug . Es fehlt das re chte/ linke Vorderrad und dafür wird 
e ine Vo re ilung, also der Vorlauf benö tig t. Theor et.isch müß te da.s Seitenwagen­
nd also zumi:1dest in der Hi tte laufen und dann wäre de r Sturz de s Se itenrade s 
sta~t eit. der Innenn~lJung m:t einer AuucnnelJung zu ve:rseh e n _ ve r gesse n IJir 
di~s~n Unsinn . ,uso , die Vor~ibnb .;~lt lediJlli,;h ZUJI Au:;g:lai cn ces f ehlenden 
'lie:-ten P.3des UD :t.i ~r di'.! t:oe~sc~ll.:!. ; s r.e!...;un ,; des ües?a:l:t~s aus=u~l~ichen , k3.=-: :1 
sie 'loer denn :>cn b~i t.icer:l;jil::' ~!1 7en?l 3 nic:-:t 1:;'1:1:: v~r:: inciarn . J~ Jröße:- die 
lJo l'~iiu:1!:; , ut.::; Or.le n r :::-1.(t ~!':-j ben:) li .; t. Zs g ilt a1 ... o ir..mer, den gerbg:st 

27 



möglichen Wert eb.zust..:llen, · de r ger:lde noch ausrllic:lt , um be i de r ge r inge:! 
:·Io t orleistung kleinerer No t a ren z . 5 . bei ebee Rec!1t5seitenwu ien und se na:.-!.· 
g9rissenen Li~~skurven eine Uberschlagsnetdung zu:.- Wasenseite z u mi nde rn. 
80REI gab hier 12 bi s 20 cm an . Für die Vo r spur, 25 !:lis 3D mm und der St urz 
wurde mit J bis 5- beziffert . 
Relatiwerte. eilt di~ Vorspur den Geradeauslauf~i&e:lscnaften des Ge!!pannes 
und :w l l sie auch ds:! einseit.ige Zie!1en d es Sei ten· ... llge n::J i n der Lenirunc: 
mi ndern , s o hat !!ie aber leider den Nachte il bei zu 'liei, umso meh r radie:-~ 

das Seitenwagenrad. Und dazu spielt dann der Stu:-z a13 sehr wi chtt.,;e 
Komponente mit hinein , denn ein schräg stehendes Rad hat die Eigenschaft, eine 
Kreisbahn zu bufen . Bei r ichtig dngestell t em Sturz , soll dia Na schi ne auf 
der meistbefahr enen St r aßenoberfläche , wie auch der Cesc3windigkeit , annähernd 
ge r adeaus fahren . Dazu komet alle r d ings noch die Eelas t~~6 . Hi e r hat also de:.­
Sturz einen .... eit größeren Einfluß als der Vorlauf . Kei:! Vorlauf t verursacht 
unn ötigen Re i fenverschleiß , gibt man des Guten zu viel , werden ebenfalls aus 
dem Sei t enwagenrad und aber a uch aus de~ Hinterrad Slicks. 
Die A!lschlußwerte des DLlilA-Seitenwagens an der Reg i:1a erg9.oe n, wobei Wer t 
da r a.uf gelegt wurde , die vor handenen Kuge lg l ocken mit ihren ei~mal vorhandenen 
An9 chlußmöglichkeiteri original welterzuve .... e nd e n (geändert wurde nur dur 6 
Aufs c hwe i ßung ei ne r Doppe llasche f ür die Augbo1zen an der Hasc hine die ;·littel­
und d i s Vo r derstrebe J, also ein kle i ner Komprom is eingegangen ' ... e r den mußte, 
aber au ch die hier unge'olöhnlic h und ve rhiiltni s mä3ig guten ?eder· ... ege , .... elche 
das Gesamt.5"t!::qltl.nn jt3t-.:t uufwtfi2t , mit berücksichtigt ... erden ilIuilten: 
Vorlauf (Vo r eiluncl) : 13 , 5 c m (di3ser '/erhältni silläß i s gr oße Wert von 135 IDO 

verringe r t sich bei der geschobenen· Schwinge bi3 auf über 1 0 l UD durc h den 
starken Pressdruc k in der Linkskurve ( Anschluß SI.'. r . ) und darf bel einec 
Steib bel der geringen l·lotor1eistun~ einer 250er dt::-chaus e{. .... as wenige r sein, 
bei der 400er mehr ) j 
Vor spur: 28 ml:lj 
Stur<: : I'laschine un be lastetes Gespann 5 Q 

/ Ha sch i ne bela::; t.et 0" 
Se l te nwagenrad ~!aschlne belastet eba 2" - 3" . 
Fahrzeug fäh r t mit unbelastetem Se i tenwagen bei 1 0.9~ebs senem Lenke r mi t 
le i chtem Linksd r all auf ebener Bahn annäh e rnd geradeaus . Fah r verhalten mi t. be­
laste t e[ll Seltenwagen unter gleichen Bedingungen: nautrd. Reioungsdämpfer a o 
Steuerkopf ml:telfest andre he n . 
Spur· ... eite : 1,0) mö ' . 00 m möglich . 

SOUNGER f AGEBlATT 

Sie trug de n la lc hllsche n 
Namen "Re gtn .. '" , zu d e nl ~ .... h 
" Königin". Das J50-rrm-
Motorrad de r Ma rke 
.. Horu ", bis Mill e d e r 50 e r 
Jahre In rund 40000 Exe m­
pla ren In Bad 110 mburg vor 
de r J(öh e geb.lul, gilt unl e r 
lwe lradfilns no c h h e ule als 
Molorrad ... Malesl .'I '". Ein 
~R eg lna "· lIf!hh ft hrr aus So ­
lingen w il l lebt mit C le lrh . 
ges innt e n a ll s ganz Nonl­
, h e ln - Wes lf a l ~n :<; n9 01r e lll (' 11 
.. !lo rex · Klub " Ins I. ehe n 
ru l en . 

. 1. 11 111 ~Regi ll a '" - R(' ll o Ill IIiPe 
Il ug s pinert.pil vor nl l(, 01 d N 
I fo pre n r Öl 111 i ge F. i IlZ Y lind Pr­

Vi.PiluktjM o lnr lH'i, dl'r ;)\1:'0 
SPIIlC I1l lange n I llIb f'i ll l~ Ll'i . 
5 11111g VOll l .'i hi s IB rs !I n !! " 
IIl1d 1 ].'l kill / li Sp l l"f' Illdl 11ft,. 

iUaus-Jörg Habermann 

SAMSTAG, 23. A UGUST 1915 

.. H Ure n Sie nur li e n sa ll e ll, 
dumpfen Klang, Iie r schon .im 
l eerlauf \Io n d N blllllge n Kr a ll 
kUn de U" bege is te rt sich J ürg 
Ha herma no (431. I cchlll ~ch er 
J\ nges te ll te r Öl 11 .<; Ohllgs lind 
s(' 1t 1970 dN .. Kii nlqlo·' \ler -
f a ll e n . 

n l2i lH' 11 ~ I II, 111'11 1\ 11 ,1111 ' phi I"'; 

11017 ,Ill f' ! h ' l l1ul l, ( 11 1·n \'\1' ·111·, ­
, ·IIlwHklllllq hf·lI k Illt hl I1I\ ' li,l " 

I IH! lIlt d l" Old iU !> r'r , dp r r(71) 
~('il l '" {' I <;IE' B('kilnl l l<;chöft 11111 

C' inpf 3S0" , " RI'91J1d '· 111 .11 ·111 1' , 
~ il h n ach (· i nf'1Il IfIiVPf S I h uld e: · 
k ll IJn l.1I 1 En;.117\(' i!(' tür q lt' if h 
!lw!lIf'rc Mil<;,hinf"1I hf' sQcgtf' 
lIlid t/ psh öl h IU'l llp Vi"f "Il orex" ­
Mod(' lI e spin f'i q t'n rW lln t. 
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Noch wie ein Uhrwerk 

~Melhe 350("r. Raulahr 1952. 
hat Ober 100 noo KIlOJnrtrr au!: 
dem Buckel. Aher der Motor, 
obwohl 7.welm;,1 generalOber­
holl, )äuH noch ,mnH!r wie pi" 
Uhrwerkl-

O('r tcdlOic;du'! Anqrc;1f!1IIe 
kfllll 1950 ill!l. w<1InlPrluicr JHik­
krlgrSp.ll f· nach ~o1ing('11 (c;pä­
l er schulte ~r 7.11111 C hf'mirfac h­
iubcifer 11011 li nd Ii("fl !"iI h -- ­
bis clnhin l If'Hf!i!l. I f' l tN Rnrll.dlrN 
- durc h ein .... " r,t' llIlIl VOll dl'l1 
Vorzügen cl .... r I11nlorj.c;iPftcn 
r:orlbewf'gllll~ prr 7.wririld 
ÜhNZf'1 t~fC'Il. 

rrelhelt flnrt Dlsllplln 

.Es v .... rmitl rl t ei n C;(' Hihl vrJll 
Pr('ih (' it li nd Inrll"Il dnrm 
gl"i t 117 "ili rJ v ir l lJi s7 iplin hri 
d"l fl"ht !1 1 Sd 11111Y tIPr MU<:;(' h ill(' 
ah' ~ formuliert Fan 11"h("IllIann 
qewissermnOcll dip .llrmuliva­
i ion " <IHN Mnlnl"HlI,Ihr{'I . 

Doch da" !1uh' ... DII'1(~lIrt 
C.lekhgf'~lnlllN, mll flrnl rtf!r 
431:thrlge In KOl7.p "rlnrn 
.. lIor("x-Kluh" grl\llflrn und .1ml-

2~ 
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u 
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III:h el"lragen las~en will, m(kh-I 
le ntrht mll einer g~wh"lf'n 

Sorte tlr "ulgil nYf'rl"lch"l" .. K nil 1-
lermänn('f" I"'" "Tempnllroh:('r" 
In ~I nen Tupi g eworten werden. I 
.. Wir sind keine Raser. sondern 
Genießer. Wir stehen nlchl auf I' 
hohen Drehzahl .. n umt Spllzcn­
gf'schwlndlgkellen. sondern aul 
rtlhlg~m Rpl"l('n ,.. \ 

Tradit ion slall T.empo 

ErhiJl!lIl1g d~ r "r l cllf'x"~Tr;Hli ­

lionJ Ersa tl.tt'i lvN"IOI!lllIlQ, AII!l. ­
l ilU.c;ch VOll' Erlahlungl'll und !lf" 
mcinS'lI11(· V(,li'll'''IlilllnngclI ~n l ~ 

)r' n dr>nn illic h (Hf' Zir lc df'<; 
lH'lIt'n Klllh<; <;rin, <!pr na c h ('i ­
HN Sternlahr! in Bt1d 11oTllbu ru, 
wo P.in"ll die Wif'gl" dN Milschi -
1lf'1l ' stand, olfi7.i{'11 an"l elrr Tiln ­
Ir flchnhl'n wrrr!PIl <;nll. 

W i<- srhr i f'h rin kiinfliq('s 
Klutlln ilglil'd ,111 rlf'11 Ohli!I"IC'17 
.I eli hilb" mir in !'('t· h s mmlilli · 
9"r ßiHl7.t ' it (' i 11l' ,Rrginil', 11 .111 -
jilhr 1954, hNgNidl!pl 1111(1 mri ­
ue moderne japmlische Mm:;{"hi ­
OP dattir hergp.!I(:lJPIl." 

Wolrgang r . r. plI i"I 
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Wir danken Gcrhard Geiling Tel. 0510 1-1 2211J von der Prinzenposl. rtir den 
infonnalivcn und interessanten Frisuren-Bericht. Danke Gcrhard. 

------- --- DI_ ...... . ... - ..... _ U I _ . ,.. 

Kleine Winke für kleine Frisuren 

Bevor man daran geht, eine Muchine 
zu .fri!icrc:n.. wo mehr Leianmg in den 
Motor :m zaubern, muß man .ich im. 
klaren lein.. was man ureichcD will 
Ein großu Teil der MowrradIahru be­
absichtigt gar nicht. an Rennvu&lUtal­
t:wl@;CD tr.ilzunehmen. loadern möchte 
nur aclUl14Uer .ein ola on.dere, die 
8i~ gleiche ocUr nicht "" .... sntlich 
.tiir ..... re ,Mcuchin.efahren. Die.e. Ziel 
ist mit vt:.rhiltni'mißig geringem Auf­
wand m t:.rrc.ichen. Eine 12Scr auf eine 
Spitze von 100 km/h zu bringen. ;';t kein 
großes KWlIutück; damit kann man 
anderen Fa.hrcrn gegenüber ,chon den 
.~sta.tk.en Mann" .pid~ ja .agar mit 
mancher 2S0er anbinden.. Für em 
Rennen n:icht da. aber nicht aue, man 
braucht inl der 12Ser KI· .. e eine Spitze 
von 120 bit 125 km/h, um in cmem AD.J­
weiareu.neu etwa. gewinnen zu könneo. 
Für den hierzu nötigen Umbau genügen 
Feile und Bohrma.chine niebt mehr, 
dazu .iod Drehbank und F räamaachine 
erCorderlic:b... viel Zeit - und etwas 
Geld. DCIllU nicht allein da5 Frisieren 
kOltet Geld. Wegen der höheren Be- ' 
anapruchu:ng iat der Venchleiß höher, 
und dlldurch werden die Reparaturen 
früher und häufiger auftreten. Du ilt 
auch der iHouptgruDd, warum die F.· 
briken mit Frisieren nichte ro tun haben 
wollen, Sie stehen für ihre Maschinen in 
serien,mäßiger Ausfü.hrung in punlno 
Zuverlässigkeit und Verbrauch voU ein; 
sie sind au ch bei Garantieanspruchen 

mciat nicht kJeinUcb Sie lehnen aber 
einen CorJUltieuuprueb ob, oobald 
A..nderungen am Motor voqcol()mmen 
worden aiod. Und du mit gutem ReebL 
Bei dem Fri.euran Bilt -'0, wi.:.u.cb 
.oru' im wb • .., Jo. SpricAtoor': 
Für. r-arpÜ6a" WlUß m.an .ohlen! 
Dal aolllC &ich jeder überlegen, ehe 
er damit anlangL 

Für einen hohen FahrdurchachDitt ut 
eine gute Beochleunigung wiebtiUer, alo 
eine hohe Spit.&enleachwiodigkcit. Eine 
gute Beochleunigunc ut immer Sleieb­
bedeutend · mit guter· Bergoteigefihis­
keil.. Ein Motor9 der nur in den obur.n 
Dreb •• bIen eine gute LeiotuDg hat, wird 
mit einem normalen Getricbf: dem 
Motor, der .chon bei niedrigen und mitt­
lereu Drehz.hlen nctwlU drin hat· ... 
hoH'nuragalo. UDterlegen .ein.. Ein RenD4 

getriebe mit enger Ab,tuftmg der Gänge 
(um den Motor immer auf Drehzahlen 
halten au kÖDDe.n) ut .ehr teuer. Vor 
allem für Muchinen ~t Drciganggc­
triebe gilt der Spruch : Lieber eiJn paa.r 
Kilometer in der Spitze weniger, dafür 
aber eine ordentliche Beachleun.igu.ng. 
Am Berg ainkt jeder Motor etwas in du 
Dreuahl ab. Wieviel ? Du hängt von 
dem Verlauf der LeiotuDg im ganzen 
Drebzahlbereich ab. lat nur im oberen 
Dreluahlbereich genqend LeUtuDg 
vorhanden, im mittleren aber nicht, 
dann lassen Drehzahl O..Dd Geecb",rindig4 
keit viel mehr nach als bei einem Motor, 
der im mittleren DrebzahJhereich schon 



eine gute Leutmlß hat tIDd dafür in der 
oberen DreJt1ZahJ etwas weniger. Die 
meuten Bergsttecken sind so, daß der 
Motor im. zweiten Gang schon ziemlich 
überdreht. l:md es kommt für einen 
hohen Fabrdurcluebnitt daoo daranf 
an.. wie der Motor die Steigungen im 
großen Gatli! .ehaHt. Aho gilt e'. die 
Überset%1lDg der Maschine !l0 zu wi.hle~ 
4aß der Motor nicht ziehen muß. lIon· 
dem dreht. ·Wie man die Lei!ltungen in 
deo mittlere:n Dreh..zahJen lltark macht. 
wird IIpatel" beschrieben. W 88 ebeofalb 
zum. Fruieren gebört o.nd fut noch 
wicht:i«er lein kann, ala eine gute Be­
achJeun.igu.og, lind pte Bremsen. 
Wenn die BrelD..l!le nicht verölt. die 
Brem..JuolllJIlel .. uber nnd zentrisch 
und die WiJrkung trotzdem nicht gut 
itt.. billt oft eine einfache Maßnahme. 
Mau. feile oder kraue mit dem Taschen­
me .. er 10 vi,el vom ablaufenden Bre..tn.l!l· 
backen (bei dem a.lso die BremJuomme.l 
vom Backen 10m Nocken hin lauft) ab. 
daß er bei voUu Brem.aung nur noch 
leicht trägt. N.eh einer Reibe hiltiger 
Brenutitlgwl.8en sieht man 8Ofort an 
den Belägen. wie !rieb die BrelllAkraft 
verteilL Gut.e . BremJlcn lraßen we!lent­
lieh :ror V uü.o.s~ eine!l .. frisierten 
Motorradfahre.r·Leberu" bei. 

• für die .Ig.ntlldl. frisl ..... i 

uC .ine WeJMn.tliCM YoraU&8eau"l"J 
dGfl der Mot:.or meclatJ.ni...da ein..aM- . 
frei in Ordn,""If iot. Pleuel- und Kurbel· 
... ell .... H.apt!ager dürfen kein Spiel 
haben. So felhlte z.. B. bei einem Motor 
von 125 c.m l an der Nea.nleistung über 
ein halbe, PS. Ein neues Plenellager 
brachte es dllnn herbei. 

Bei Zweit..n.ktem. deren K.olhenri..n.g~ 

I~icht fe!lthre:o.nen. gibt man de.l.o. Ringen 

3/ 

ein Höhe.napiel von 0.1 mm. Entweder 
schlägt man in ein ebenes Brettc.hen 
einige Nägel, die den Kolbenring b.alten. 
.cb.Jeift damit die zum Zyüoderkopf 
gerichtete Fläche du lünße. auf genttn 
ehen aufliegendem Schmiergelpapier 
ab. oder man läßt es auf einer 
Fläcbewchleifmaachine ah!lchleifen . . Mit 
SHELL X·IOO MOTOROEL b,·en· 
n.en die Ringe nicht mehr .0 ul:cht 
fe.t., ",eil ein die lJlleohk lö.ender 
Wirlutoff darin entlaal~n ut. 

Erste frislennaBnahme h.1 Iweitalrlem 

Man kante .ich einen größeren Ver­
g~er. Für Zweit..a.k.:ter nimmt man fol· 
geode Do.rch.me&seI": 

Hubraum 

125 cm' 
175 cm' 
250 cm' 

Vergruentutzen-0 
25 mm 
30 mm 
35 mm 

(oder 2 zu 25 mm) 

Allerdings j-!it es nicht damit get.a.D. 
den graUeren VerglUer a.m Anl&ugrohr 
anzubringen. Der Durcbgllllß ,0U O'Iög. 
liclut bio zum EinWlochlitz den Q"er· 
schnitt der Verguerbohrnng hahen.. 
Weiter wüte der ObCT~ang von der 
runden Fliche der Verga!lerho~~ in 
die reehteclrige Fläche du Einlaß· 
.chlil.ul allmihlich und ohne Ahlliitze 
erfolgen.' Bei den angegebenen Vergaser­
durchmesae.rD wird mciatens der am 
Zylinder 8.D8ego .. ene Aooaugkanal Dieht 
mehr anareichen. E!I ist besser. einen 
neuen A.ru:au.gkanal am. Zylioder h.art 
anzulöten oder beuer: eJektri!lch anzu­
schweißen. Maßgebend für den Ver· 
ga!lcrdurchmes!lu illt die 'anßelr!lte 
Größe des An.aawre!lchlitzes. Ln !leiner 
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Hüln: 8011 der AOlaugcechlitz möglichst 
weht verändert werden, da wes immer 
einen Verlust an AnI8.D«evolllmen be­
deutet. Allerdinga wird man nicht 
immer ohne Ver8rößerung der Schliu­
höhe aU5kommen, vor allem bei größeren 
Vergasern. 

pie Vergröße~ der Scbli~zbreite 

ist dUJ'ch die Kolbenrin«e bepe.nzt, die 
bei den meuten Motoren im unteren 
Totpunkt des K.olbene in den Anlau,­
schlitz hineinfahren. Macht man den 
Schliu zu breit, 110 federn die 
Ringe in den Schl.its hinein 'IlDd brcc.ben 
ab. Ein erprobür WertFur die rnosi­
male ßr~it45 th. A"'0"t.chlilse. U' 
60 bi. 6S % der ZylirukrbolaruR«. 
8ei diesen großen Scblitzbreiten muß 
man unhed.iogt die Kanten der Schlitze 
und auch die Kanten der Kolbenringe 
(aber nur ganz zart) mit e.U.cm. Drei­
kaouchaber oder einer feiDen Schlicht­
feile ElDschzigeo. Bei den Kolhen..rin8eo 
darf man lediglich fühlen, daß die 
scharfe Kante weg iet. Die Schlitz.kante 
echrägt man 0.2 bi. 0,3 mm breit an und 
läDt die Schräge" bil 5 lDDl hoch in den 
Z y linderdurc:hm .. o.. verlaufen. Nach 
dieeen Angaheo kann man auerechneo, 
wae an AJuat1&'cschlitqröße im Motor 
unterzubringen iet.. damit der Schlitz 
nicht mehr von den Ringen überfahren 
wird. 

Wie groß übrigene der Vergaeer im 
GrenJaUe bei Zweita..k.t-Rennmotoren 
gemacht wird, zeigte eine Firma an 
ihrem 12Ser Rennroller, der mit einem 
JSer Verguer auegerüttet war. Der 
Aneaoglchlih-Querachnitt war etwu 
kJeiner als der Vergaserquerachnitt; 
das machte aber nichte aua, da der Ober­
gRDg lehr gut ausgeführt worden war. 
Eine ",eitere MapruJlatne, die mehr 
uutung bringt, ul. J.a.. AuaJülUn 

tk. Kurbe~~J.iju.a~. Durch den kJeine­
ren T otraum eneicht man einen höheren 
Unterdruck belm AnaaU(eo und höheren 
Spüldruck beim Ohentl"ömen. Der 
Durcbmceser und die Breite der Kurbel­
welle werden durch Aufz:iehen eines 
Ring .. und dureh Bef .. l:if;eo von Schei­
ben a..n den Seiten so vergrößert, daß 
zwilchen Kurbelwelle und Gebäusewand 
noeh höc:h.tena 0,5 !Dm Spiel .iod. Aueh 
zwischen Plenel und Kurbellcbeibe ist 
meiUew DOch ziemlich viel Platz, der 
dnrch Zll8atacheiben aoegerWlt wird. 
Ein ~ V"'!: .... IlOd d .. AnomU ... 
dee Knrbelgehäwea bringen .her nur 
Leiatung, wenn gleichzeitig der An­
.augekanal vom Aneau8eehliu: bie %Um 
Verg •• ereinbitt eine 8ewille ~e hat. 
deren Größe man durch AUlprobieren 
ermittelt. Etwae kano noch gewonnen 
werden, wenn da.. Luftfi' .. r en'­
fern' und ein EinlGuftrichur an der 
VergallermÜDdun, angebracht wird. Eine 
Neu.m.teUung des Versuen danach 
ist aber unbedingt nötig. Da. Ganze 
wird nur 6n.o:z:kräftigeo Fahrern emp­
fohlen, da der llIl8e.all8'te Staub die 
Lebenedauer deli Motore verkürzt.. 

Dann kommen die Obentrömkanile 
-.n die Reihe. Bei den neueren Motoren 
mit U mkehnpwllJl! bat el meilt keinen 
Zweck. die ObentrömkaniJe in ihrem 
Querschnitt IIU v~ößern. wenn rucht 
auegeeprochen f"tir ReDll%Wec.k.e frieiert 
wird. Haupt.acbe bleibt. daß ein 8lI1er 
Einlauf vom Kurbelgebiule in die 
KanäJe getchaffen wird. Sämtliche 
Kanten werden .uf einen möglichat 
groDen R.dius abgerundet. Die Au .. 
IIIparung im Kolben.chaft fu.r die Oher­
Itrömltanile iet, wenn Dötig, zu ver­
größern, damit der Einlauf in die Kauile 
Dicht gealÖrl wird. Die Kanten der Aus­
sparung werdeo gut verrundet, die 



Kanäle mit Schmirgelpapier geglättet. 
Ein längere~ AUllpuHrohr k4n.D die Be­
echJeunigung im. mittleren Drehzahl­
bereich verb~!ern.. ergibt aber nicht 
ganz die Höch~tleistung eine~ kürzeren 
Au~pnf&oh.re~. du dafür die Be5chJenni­
gung etwa~ vermindert. Für Renn­
zweck.e (ilio ohne Dampfer) hat sich 
gezeigt. daß eine einzige .. Renntüte·· 
nicht so viel bringt. Es muß noch eine 
zweite Renntüte. die in ihrer Steigung 
etwu ~teiler i!t, in umgekehrtem Sinne 
daran gesetzt werden. so daß am Aus­
tritt wieder der normale Rohrdurchmes­
su erI!IcheinL Bei einem SerieruUlei. 
tG~ter von %00 C17I" ergab ein Unter­
.clued von nur 5 cm A.rupuffrohr­
läragfJ einen Leidull6.unter.chi.eJ 
"on rd. 1 PS! Ein Hinweis, daß die 
Ro~e sehr 8Orgf"altit; .... probiert 

_ werden muß. 

, 
• .1' dln Vlertaktem 

fängt es wie bei den' Zweitaktern :tUent 

bei dem Verguer an. Für Sportmotoren 
nimmt man folgende GrößeD: 

Hubraum 
(em') 

125 
175 
250 
350 

Vergaserstutzen 12} 

(em) 
Sparl 

20 
H 
28 
33 

Rennen 

29 

35 

Die wenigeD V'Oßen SOO-cmS Ein­
zylinder habeD ungefihr dieselbe Ver­
gasergröße wie die 3S0er Motoren. Auch 
hier muß man sich Dach dem Durch­
messer des Anaaugekanals richten. 
Große •• Frisöre" setzen einen neuen An­
~al ein. de-r mit Schrauben be-

festigt und mit Dichtungemasse abge­
dichtet wird. Am bellten hat sieh die 
Fallstromanordnung bewährt. Dabei 
muß man dem Rahmenrohr aus dem 
Wege gehen. Der Vorteil der Fallstrom­
anordnung besteht nieht darin, daß die 
Luft von oben hereinfällt (sie würde 
gen au 50 gut von unten in den Zylinder 
steigen). eondem daß der Ane8ugkanal 
ziemlich geradt zum Ventil führt. Jede ' 
Krümmung des AruaUßkanals vermin­
dert die ZylinderfülJung. Nur kurz vor 
dem Ventil führt man den Kanal im 
Bogen.. damit das Ventil symmetrisch 
um.ßosllen wird. 

Auch bei Vierta.ktem gelten für An· 
sangkanal und VentiJ.zeit dietelben 
Regeln wie beim. Zweitakter: 
Jeth Vergröße,..u.nK des .A.ruoug. 
lranoh und ". f!rKeuerdurchm..euer. 
erfordert bei ,leit::hbleiben.der ,,"en. 
tjl .. i t eimtJ Y6rlanweru~ Je. A.n­
... uglr4nalo. 

Die Kühlung des AuopuHventils kann 
man nur verbessern. wenn ein Hohl­
ventil mit Nattiumfiillnng eingebaut 
wird. Der in den AuspuHkanai hinein­
~ende Teil der Ventilführong darf auf 
keinen Fall we~~~chnitten werden. 
weil er den Vent.ilschaft vor der Auf­
heiznng durcb die heißen Ahg.,e 
echütrt. Du Erwärmen des Zylinder­
kopfes vom AnspuffkanaJ her k.ann ver­
mindert werden, wenn man das Aus­
puffrohr 110 weit wie mögüch in den 
Kanal hineinführt. Es berührt nur auf 
eeinen letzten 5 m.m. die KanaJwand. von 
der es sonst einen Ah!tand von etwa 
1 m.m hilt. Durch die dazwlechen )je­

~ende Luftschic.ht wird der W ärmeüber­
gang vom Anspnffrohr zur KanaJwand 
unterbrochen. Allerdings soll der glatte 
Verlauf des Au.puHkanals ' dadurch 
nicht ve~chlec.htert werden. 

33 



. D ... AuepuJfrohr darf niCht zu lang 
.ein. Ah Anhalt mag die Rohrl&nge 
eine, guun Rcnnmotorrades gdten.. die 
vom Auapu1fvcntilsiu bis zur Re.nntüte 
80 bio 85 cm benig<. Daran .chließ. oich 
die 40 cm lan.go Re.nntüte ~ die Cioen 
K.egelwinkc:l von 11° haL Die ~eDaQe 

. Linge ut für jeden Motor vuachiedcn 
wid mnll d""ch Y enuchc seiunden 
werden. Die Rohrliq-c .pielt auch DOch 

eine Rolle, WCDIl e.io Schalldämpfer "an-
SClchlo •• eu wird.· . 

Damit du AlUpuHventii auch bei 
hohen Drehzahlen dem Nocken folgt, 
wird der Ventiltrich leichter gemachL 
Bei StoOat.angeomotoren eneut man 
die 0... Stahlrohr gefertigten Stößer 
d""ch Duralrohr . Kipp- und Schlepp­
hebel läßt man am besten so, -wie sie 
lind. Die. V entilfedem vutr~eD ein ­
Unterlegen von 2 mm. evtl auch 3 mm. 
.tarken Platten. Die höhere Feder-
• pannung ermöglicht eine höhere Dreh­
zahl Für .inen hocAdrela.eruhn Mo­
Cor ä.t Jneu' ein 6e'renn' Guf~.Jaijnc· 
Ce. ScI .. .,imrnergehi:ilUc erfortÜr­
lich. Bei allcn Rennmuchineu Bind die 
Schwim.mergehi~e in Gommj am Rah­
men aufgehängt. Bei einer sehr elegan­
ten und einfachen AoJiihrung hingt 
du Scbwimmergcbiuse nur an dem 
.tarken Benzinlchlanch. 

• Wie beurteilt der Fahrer die Wirkung 
der linlllnin Frisienna8nahmen? 

Sehr einfach: oUt der Stoppnhr uod 
dem Tachometer, das nicht einmal ~e w 
nau 8..IlZOZeigen braucht. Die Verände­
rung der Spitze steUt man mit der S toppw 
ohr fest, die der Motorleistllng über den 

Drehzablbereich durch Be-~a.n:zeJl 

IchJe~~8DGea!~eu , 
rue Zeit mißt . welche die 

indem man 
Muchine für 

10 oder 20 km/h Ge.chwiodigkeitaer­
höhung im großen Gang braucht. AIao 
von 30 auf 40, von 40 auf 50 oder von 
30 auf 50, von 40 anI 60 km/h nnd .0 

.weiter. Wem es auch im großen Gang 
zu IcJmell geht., luche eine entaprechen­
de S.eignns. A... diCK" B .. chle1Uli­
pngazeiteD kano man erseben.. wo die 
LeiatuDg zugenommen oder in welchem 
Drebub1bereich AC abgenommen hat. 
Auch die Auswirkuns eiou gu.nduteD 
Ühenetzuns wird auf di .. e W cU. kon· 
trolliert. 

Alle A.mt:re:zl«11DlCD dei • .Friaön" änd 
aber umaonst, wenn nicht fiir eiDen 
leichte" LanI aUer Lager g .... rgt wird. 
Die Ketten dürfen in keiner Stelltmg 
schwer geben nnd müsun mit dem vor­
geschriebenen Durchhang laufen. Nach­
lässigkeiten könnten bewirken.. daß die 
mühsam in den Motor "gezauberte" 
Mehrlei.Jtung durch eine verlultreiche 
Kraftübertragung iUD.oruch wird . 

Nur der Fahrer, dar d~ :.u.aiila:­
liehen PS aue" lDirllieh. auf die 
Straße brin.~J .ann. .agen, d4ß er 
leine Ma..ehiße ,"iE Erfolg ,,!r;,..urtU 

ha._ 

QlJelle SIIF LL IMortod aue!; 
#o}!}q6, 5.1 
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Bedeutung der bei deutschen Motorrädern vorkommenden 

Klem men bezeich nungen 

lund t pul e 

lJ"terb,,,du: r 

Moy""lrundrr 

Z,j .,d'p ul: 

Ver leiler 

lundutrotlu 

ZUrl dlp,.le 

I Po l 8011",;" 

Reglert",III.,,, 

_ Pol Boiler i.,lund .. 
Icholrer im SdH:in _ 

.... ufer. A"lori.dla' . ,,, 
Anl o uer 

I Pol tidJ lmoH.Mn" 

Sdlei nwerfer 
Blinhornoller 

OI ; n1geu .. , 

I idtlu:holler 

t idltKholler im 
Sdu:inwer fer 

lichhdlotlu im 
5dtcinwerfer 

lodupul e j .Wed,~I _ 

III"om lidJlmol<1-oine 

Sd":: , nwerfe r 

Krem",,, muß ... eruundef1 werden mit 

Vo.1 r i f' g . be re ichnung b. i 
o .. d er e .. r ir nIe n oll BOldl 

~Ol~ 1 - --j 
o,w 

Unle,brl.'dlCf 

K UI' u:fllufUnopl 

Kerle oder Ve'lei ler 

Zündlpule. Hom lpo nnunglkulJl:1 

Zundlpule und Tog", ... "rbroumer. wie Horn, 
8remllid.t.11eilld,cibe 

lündu:flolltr 

Sdu: inw~rfer Klemme JO/51. Lichlmolm ine 
KI~mnlC: SI ode r Alllolier Klemme JO 

An louer .Feldwidlung 

M Olle 

AnloßldlOller odel .drud:knopr 

BOlle " e Pol 30 oder Sdle 'nwerfe r Klemme 
3O/S1 

l og e ' ver bravdie •. wie Ho ... , Br emll id,hdlol. 
ler , lI e iudle ibe, BJin~ g eber 

tll'n~onleiger 

Al::b lendtch oller o m lenker 

Schluß lidl1 u nd Seilenwogen B!grenlvngs. 
leudllc 

Lodegleiduidller, von dar! weiler LU - Pol . 
Balterie 

Klemme 61 im Sdleinwe rfer oder unmillel . 
bOi r U f lodekonlroll . lompe 

I ld llntolfhine ';'Iemme 6 1 

lI ei.gri fle 

35 
- ---" 

~ und 5 

, 

, 

I. 11 , 1 

10 H. IH 

J. 10 

M 

5' (am 
SdlO ltkollen) 
R (om 

Schoflkolle n) 

1 ___ -



ANZEIG.,EN 

Alle Kleinanzeigen sintI kosten­
frei. Wir behalten u n.~ aber vor, 
tlen Text ,~innvoll zu kürzen oder 
zu veriintlern. Anzeigen können 
jeweils bi.~ 10 Tage I'ar 
Herauskommen (/e,~ Hß an uns 
/ler Po,~t oder Telefon, fiir (Iie 
näch.~te Ausgahe (Ies H ß, gege­
ben werden. Siehe hierzu A(/reue 
und Telefon im ImJlreuuIIL 
Suche fur Imperator Rahmen oder 
Rahmenheckauslcger (hinten). Herbert 
Tel. 06007-1884 

Suche: Für Residelll SitLe. Tank. 
Werkzeugbehäller. Hinterrad· 
schutzblech. Fußrasten. AuspulTanlage. 
U.5.\\' .. Für RcginaO VorderrahmeIl . 
Lcllkerhaller. Bremsallkerplalle vorn. 
Fahrersilz. Klaus fischer. Eckersbacher 
Höhe KO, D-OKU66 Zwickau. 

Suche dringend eine Lichtmaschine tUr 
die Imperator 400. weiter Sitzbank. 
Stoßdämpfer, vorderes Schutzblech fiir 
Telegabel. Für die Schwinge kann ich 
ein vorderes Schutzblech abgeben. 
Schaut bitte in Eure Regale! Wolfgang 
Tel. 08341-4953 

. 

Suche oder Verkaufe: Defekte 
Kurbelwellen. Millelscllilde. Motoren­
teile rur Imperator. Suche Gradscheibe 
zur Nockenwellenabwicklung. Wer hat 
Informationen zur Zabrocky·Gabel '! 
(Info vom Novicen : Siehe im HB nach) 
0110 Tel . 07131-4820UO 

Verkaufe: Regina350 Bj. 50. bis auf 
Bleche und Elektrik tcilrestauriert. Räder 
und AuspuIT neu. spitzer Motor und 
Tank. nache Gabel. Handbücher. VB 
3950,-DM Dieunar Tel. 0221.{i804967 

Suche fiir Regina AuJbockhandgrilT alll 
Hinterradschutzblech sowie Rücklicht 
mit Bremslicht fur Regina~OO . 

Verkaufe oder Tausche Larunpe 0 170 
mit ZÜlldschlossabdeckullg ulld 
Rot/Grüll Lampemassullgen. Der 
Absland Lwischcn der roten und grünen 
Fassullg beträ!,>t 7,5 cm. der 
Tacholochdurclullesser beträgt 0 80 cm. 
Ich suche Lampe mit einem Abstalld von 
11.5cm zwischell der roten ulld grüneIl 
Fassung. Mat SaesTel. 0031-495-534042 

zu verkaufen : Rcgina Mix aus 0 und 3 
,sportlich aufgemacht, steht in Ungarn. 
Imo. Gerd Tel. 09083-1224 

Treffen- Ausstellungen - Märkte. 1997 
+ 10 bis 12.1 WintertreITeIl der Gespallllfreullde Mainkling ill Mainkling Gemeinde 
Frankenhardt bei Creilsheim. Info. Fritz Leidig Tel. 07959.{i34 
(Ich holTcder HB wird für obige Anzeige noch früh genug herauskommen) 

+ 16 bis 19.5 43 . Inter. Sternfahrt naGh Hanau bei Frankfurt Main 
Info. bei UweTel. 06181-28319 
+6 bis 8.6 Internationales l'lorex TrelTen in Bergen Norwegen 
auf der Insel Sotra westlich Bergen. [mo. Johannes Lavoll Tel. OO~7-5-265112 
+ 11 bis 13,7 SommcrtrclTen der Gespannfreunde Mainkling in Mainkling Gemeinde 
frankenhardt bei Creilsheim. Info. Fritz Leidig Tel. 07959.{iJ4 

+ Diese Zeichen bedeuten : neu. wichÜg oder verändert . 36 
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